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Noch ein lockerer Lnstfchiffm
London, Lolchester und Rumrgate
von tzeererlustschiffen angegriffen.

ASgewiefene bezw. vereitelte Angriffe an der
Westfront — Ein örtlicher Erfolg in den
Vogesen. — Die Flugplätze von Dünaburg

beschossen.
Der Tagesbericht vom 26. 5lpril.

Großes Hauptquartier , 26. April.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Südlich des Kanals von La Baffer wurde der An¬

griff stärkerer- englischer Abteilungen gegen von uns
besetzte Sprengtrichter  nach heftigem Nahkampfe
abgeschlagen . Der Minen krieg  wird von
beiden Seiten mit Lebhaftigkeit fortgesetzt. Westlich
von Givenchy - en - Gohelle  besetzten wir die
Trichter zweier gleichzeitig gesprengter deutscher und
rngllicher Stollen , machten einige Gefangene und er¬
beuteten ein Maschinengewehr.

Erfolgreiche Patrouillenunternehmungen unsererseits
fanden zwischen Baillh und Craonne  statt.
^E "?- ^rwarteter französischer Teilaugriff gegen de»
Wald südwestlich Bille anx Bois  wurde abae-
schtagen. E§ sind 60 Franzosen ge s n n g e n genom¬
men und 1 Maschinengewehr erbeutet.

Auf der Höhe von V a u q n o i s,  nordöstlich von
Avocourt und östlich vor ..Toter Mann " waren Kämpfe
mit Handgranate^  im Gange . Anqriffsabsichten
de« Ferndes gegen unsere Gräben zwischen „Toter
. rann und Loretto-Waldchen wurden erkannt und
durch r̂ eucr gegen die bereitgestcüten Truppen ver¬eitelt.

oi Ma  a s entwickelten die beiderseitigen
Artillerien sehr lebhafte Tätigkeit.

Nordöstlich von Zell cs (Vogesen ) brachte uns ein
sorgfältig vorbereiteter Angriff in Besitz der ersten und
streiten französischen Linie auf und vor der Höhe 542.
Bis «n den dritten  Graben vorqedrungene kleinere
Abteilungen sprengten dort zahlreiche Unterstände . An
U'lverNmndeten Gefangenen sind 84 Mann , an Beute
1 Maschinengewehre und 1 Mincnwerfer eingebracht.

Abgesehen von anderen Fliegerunternehmunge » be¬
ugte eines unserer Flngzeuggeschwadcr östlich von
E l e r m oi , t den französischen Flughafen B r o c o u r t
und den stark belegten Ort Iubecourt  mit einer
großen Anzahl von Bomben . Zwei feindliche Flugzeuge
sind über Fleury (südlich von Douaumont ) und west¬
lich davon rm Luftkampf abgeschossrn.

. . Deutsche Luftschiffe  haben nachts die enq-
Uschen Bcfcstlgullgen und Hafenanlage, , von London,
Eo Ich c st er (Black Water ) und Ramsgatc  sowie

französischen Hasen und die großen englischen Aus-
bildungslager von Etaples  angegriffen.

^ , Micher Kriegsschauplatz.
An der st-ront keine wesentlichen Ereignisse.

Ein deutsches Flngzeuggcschwader warf ausgiebig
Bomben aus die Flugplätze vou Dünaburg . ^

- . - 7.  Balkankriegsscheruplntz.
Nichts Neues . Oberste Heeresleitung.

Die englische Meldung über den
deutschen Zlottenvorstotz.

Dre Admiralität macht bekannt:

ein deutsches Geschwader Jn  Schlachtkreuzern
I'Cßlcitet von leichten Kreuzern und Zerstörern in '
v. n Lowestost. Die lokalen Seestreitträfte,1 “ ’t
zz  r-*. :ts “«ÄS »”!
fDfgt von unseren leichten Kreuzern und Serftörern An, i,»..
wurden zwei Männer, eine Frau und ei» Kind getötet De
materielle Schaden scheint unbedeutend. So viel *«*«
* »«» « “ » «18, » - . »-» - » . , >« ! « ,.  b, „L ^
S,S. 3 " w,tr « « » « S

Holländische Beobachtungen.
R--" erdam, 26. April, (« ß. DrahGericht ' ^ ns M ,\

* putschen Notte. die die «^ 'che S
bombierte gierten heute Zeppeline'  4 etm
Si° Tscherschelltng und Myland astwär^
Dom LdueLarD wind gemeldet, daß fünf oder sechs große

Kreug«r, doe von Unterseebooten  beglemtet war«n, növd-
-ltch oet Jin'siel in öWcher Richtung vorlbslifuhiuen. Heuche
imirde in Mwustrich «in Zeppekn gesehen, der sich ziemlich
chnell van Olsten noch Westen bewegte. Sieben Aeppeltmie
P<rsswer!en Aly/lanid von Nordosten nach. Narldweston.

Die kargen englischen Meldungen zu den
neuen Luftangriffen auf England.

W. T.-B. London, 26. April. (Nichtamtlich. Drahtberrcht .)'
Das Kriegsamt teilt mit : Am 24. April, abends , kamen drei.
Zeppeline  von der See über oie östlichen Grafschaften.
Zwei flogen kurz vor 10i/2 Uhr über die Küste von N o r f o l k,
ein anderer folgte ungefähr um 11 Uhr. Nach den bisherigen
Berichten wurden einige Brandbomben  abgeworfen.

dringend erforderliche Reserve und den Geschoß -
fabriken  die geschulten Arbeitskräfte . Schuld daran sei
die Willkür  des jetzigen Systems. Die Arbeiter wechsel¬
ten fortwährend ihre Arbeitsstellen, um höhere Löhne  zu
erzielen . Und daran könnten auch die militärischen Ein¬
treibungen nichts ändern.

Asguiths Aufklärungen über die Maß¬
nahmen gegen die Rekrutierungsnöte.

Dir Mitteilungen in den Geheimsitzungen des Parlaments.
W. T.-B. London, 26. April. (Nichtamtlich. Reuter .)

Das Pressebureau teilt mit : In der gestrigen geheimen
Sitzung des Unterhauses gab Asquith Einzelheiten
über die Heeresvermehrung und die militärische Tätigkeit des

Oie beiden neuen Angriffe auf Südost -England.
IV. T.-B. London, 26. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet, daß der Luftangriff in der letzten Nacht auf
die Küste von Norfolk und Suffolk anscheinend durch vier
oder fünf Zeppeline auSgeführt wurde, von welchen nur zwei
den ernstlichen Versuch machten, weiter ins Land zu kom¬
men. Etwa 70 Bomben wurden abgeworfen, ein Mann
schwer verwundet . Weitere Einzelheiten über Verluste an
Menschenleben fehlen.

*

Die englische Ministerkrise noch nichtbeendet?
„ ®r - Kopenhagen. 26. April. (Erg. Drahtbericht . Zens. Bln .)

der Auftastung gut unterrichteter guter Politiker ist die
eng. !,che Ministerkrisis noch keineswegs  beigelegt . Lloyd
George hat sich einigen Parlamentsmitgliedern gegenüber ae-
außert , daß er n ur in der Einführung der allg em eine  n

b,e  Möglichkeit eines Sieges  für England
erblicke. Be, dem jetzigen Zustand fehle  dem Heer die

britischen Reichs einschließlich der K o l o n i e n und Indien
ab. Er gab sodann eine Übersicht über die Untersuchung der
Regierung über die Rekrutierungsfrage,  die Forde¬
rungen der Arbeiter und die Bedürfnisse der Handelsflotte,
der Häsen, der Muultionsindustric und der anderen unent¬
behrlichen Industrien , Er verbreitete sich ferner über die
Kostendeckungder Rekrutierung und der Subvention an die
Alliierten und sagte, die Rekrutierung haoe seit August
nichtmehrausgereicht,  um die Armee gehörig zu ent¬
wickeln. Die Regierung habe daher erstens beschlossen, den
Dienst der Mannschaften, deren Dienstzeit abgelaufen
ist, bis zum Ende  des Kriegs zu verlängern,  zweitens
die TerritorialtrUppen  mit den Regimentern , die sie
brauchen, zu vereinigen, drittens die befreiten  Mann¬
schaften wieder dienstpflichtig zu machen, sobald ihr Be-
frerungszertisikat abgclaufen ist. Ferner schlägt die Regie¬
rung vor, junge Leute, die am 8. August noch nicht
18 Jahre alt  sind , d i enst p fki cht i g zu machen, sobald
iie das 18. Jahr erreich:  haben . Zugleich schlägt die Re-
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tzierung vor : erstens sofort Maßregeln zu ergreifen , um durch
freiwillige  Anwerbung von NichteingeschriebenenUnver¬
heiratete « die notwendigen Mannschaften zu erhalten.
Zweitens *fordert die Regierung die Ermächtigung, sofort zu
Zwangsmatzregeln  überzugehen , wenn am
2 7. Mai nicht  5 0116 0 von diesen angeworben  sind.
Drittens : dasselbe soll stattfinden , wenn in irgend einer
Woche nach dem 2k. Mai weniger als 15000 einge¬
schrieben  werden . Viertens : die Maßregeln unter 1 und
2 sollen eingeführt werden, bis 200 000 Mann von nicht Ein¬
geschriebenen erreicht sind. An der Debatte nahmen 16 Ab-
oegrdnete teil . Das Haus wurde vertagt.  Am 26. April
findet wieder eine geheime Sitzung statt.

Im Oberhaus machte Lord Crewe dieselben  Mit-
teilunzen.

Die Unruhen in der Hauptstadt Irlands.
Nr . Haag, 26. April . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Während offiziell die Unruhen in Dublin auf die Tätigkeit
der Sinnfein znrückgeführt werden, wird aus anderer Quelle
berichtet, daß die Meuterei auf einen Teil der Garnison
Übergriff, die gerade aus dem Lager von Curragh zurückge¬
kommen war.
Anschlag auf einen Eisenbahnzug in Irland.

Nr . Rotterdam , 26. April . (Eig. Drahtbericht . Jens . Bin .)
Die Zeitung „S t a r " meldet aus Dublin , daß Sonntagnacht
ein Attentat  auf einen Eisenbahnzug mit Vergnügungs¬
reifenden bei Marrhbourough versucht worden ist. Als der
Zug im Begriff war , abzufahren , entdeckte man , daß eine
Telegraphenleitung nicht in Ordnung war . Ein Beamter
fand beim Nachprüfen eine umgeworfene  Telegraphen-
ftange quer über den Schienen liegend. Als er sie entfernte,
wurde er beschossen.  Eine Lokomotive mit Polizisten , die
man sofort über die Strecke schickte, fand, daß einige
Schienen aufgcrissen und der Bahnkörper zer»
stört  war . Niemand wurde verletzt.

Die deutsche amtliche Feststellung zur
Versenkung des englischen Dampfers

„Goldmouth".
W. T.-B. Berlin , 26. April . (Nichtamtlich.) Über die

Versenkung des bewaffneten englischen Dampfers „Gold-
mouth " am 81. März wird von zuständiger  Stelle fol¬
gendes mitgeteilt : Die Besatzung des Dampfers wurde zu¬
nächst durch Signal zum Verlassen des Schiffes aufgefordert.
Da der Dampfer die Aufforderung unbeachtet  ließ , wurde
ein Warnungsschutz  gefeuert . Hierauf eröffnete
der Dampfer sofort das Feuer auf das  O -B o o t.
Es entspann sich ein halbstündiges Verfolgungs-
g e f e cht, in besten Verlauf der Dampfer acht Treffer erhielt.
Alsdann verließ die Besatzung das Schiff, das darauf versenkt
wurde . Von der Besatzung, deren Leben der Kapitän in Be¬
folgung der Anweisung der englischen Admiralität rücksichts»

!los aufs Spiel gesetzt hatte , wurde ein Mann schwer verwun¬
det. Die Geschütze des Dampfers wurden durch zwei
Matrosen der engli' chen Kriegsmarine  bedient . Der
Kapitän des Dampfers , der es unternommen hatte , ein deut-
sches Kriegsfahrzeug anzugreifen , ist als Gefangener
eingebracht worden.

Ei » französischer Seufzer über die
Frachtenkrifis.

XV. T.-B. Bern , 26. April . (Nichtamtlich.) Gin Leitartikel
oes „Prog -res de Lyon" beschäftigt sich eingehend nett der
Frachkenkrffe, die bsizulsgen. Anfgäbe der Pariser Konferenz
sei, was man aufs lekchasteste wünschen müsse, denn gegen¬
wärtig gebe es keine ernstere wietschaftlicheGefahr für West¬
europa als diejenige der geradezu schwindelnd hohen Fracht¬
preise. Der ArtikÄ schließt unter dom Hinweis damanf, datz
von zwei Milliarden , die im Jahve 1016 an fremde Reedereien
gezahlt seien, drei Mertel nach England gegangen seien. Eine
Zentrailorganisation unter einer einzigen Autorität zu
schaffen, sei gewitz eine schwerwiegende Entscheidung, aber es
siche zu hoffen, -datz die britische Regierung ohne Zögern daran
Mitarbeiten werde, damit die wirtschaftliche Solidarität kein
leeres Gerede bleibe.

Der Untergang der „Sussex".
Schilderungen eines Geretteten.

Bern , 26. April . (Jens . Wn .) Der Schweizer Journalist
Jchanm Niederöst . der  jahrelang in England für englische
und ameMkanische Zeitungen geschnoben hat, gehört zu den
geretteten Passagieren der „Snstex ". Er Hot seine Erlebnisse
beim Untergang des Schiffes im „Berner Bund " vom 2. April
geschildert und dies« Mittest ungen jetzt durch nachfolseride An¬
gaben ergänzt , deren Richtigkeit und Wahrheit zu beschwüren
er durch notariell beglaubigte Niederschvist sich bereit erklärt
.hat. Niederöft erzählt : Am Tage des Unfalls hat keiner der
Passagiere der .Sussex " davon gesprochen, datz der Dampfer
einem Torpedo zmn Opfer gefallen sei; erst am folgenden
Tage glaubten die verscliiiedensten Leute alles mögliche, wie
Torpedos und Unterseeboote Hetzen zu haben. Die Explosion
erfolgte an der Spitze des Schiffes . Ich habe mit den Schiffs-
i-ng-Wieuren zusammen die Unfallstelle besichtigt. Der Dampfer
war am Bug einen Fuß über dem Wasserspiegel etwa 10 bis
12 Futz schräg auswärts aus-gerissen. Der Speifevaum erster
Kajüte war zertrümmert . Wäre keine Panik auf dem
Dampfer ausgebrochen, so wären nur etwa 14 bis 16 Pasta¬
giere erster Kajüte verunglückt. Die Schiffsleute , di« mit
mir das Leck besichtigten, äußerten sich dahin, daß der Unfall
nur von einer Mine  herrühren könne und ein Torpedo
kaum in Frage komme, denn wenn es sich um einen Torpedo,
schütz gehandelt hätte , wäre es ein schlechter Schuh gewesen,
so datz das .betreffende Unterseeboot einen zweiten Torpedo
nochgeschickt hoben würde. Bon der „Sussex " wurde ich auf
dem englischen Torpedoboot „Afridä" nach Dover z-urückge-
bracht. Dort sprach ich mich in einer Unterhaltung d-cchiin aus,
datz die „Sussex" nach der Ansicht der Schiffsleute selbst nicht
einem Torpedo, sondern einer Mine zum Opfer gefallen sei.
Diese Äußerung muß zur Kenntnis der -dortigen Behörden ge¬
kommen seim Jedenfalls wurden mir Papiere in Fo-lkesto-ne,
wohin ich mich von Dover begeben mntzte, zurückgchalten. In
Fvlkestane wurde ich auf dem G-enevalstobsbureau zuerst von
einem englischen Wjutomten befragt , und gab ihm eine ein¬
gehende Darstellung vom Hergang des Unfalles . Später kam
ein General ins Zimmer und der französische Generalkonsul.
Man befragte mich über die Ursache des Unglücks. Ich sagte,
dü>ß meiner Meinung nach eine Minenexplosion Vorlage und
gab dafür meine Gründe an . Der General fuhr mir scharf
ins Wort und sagte: „Jedermann ist einig damber , daß es
ein ynrnwim  toar , und Sie .sagen, es ist eine Mßne." Später

_Mie «dr»Äe«er TaMatk.
fand eine Beratung dieier Heeren statt, die ungefähr ein«
halbe Stunde dauerte nnd der ich nicht beiwohnte. Dann
wurde ich auf das Bureau der Geheimpolizei geführt, wohin
uns der früher genannte Adjutant folgte und wo ich eine Er¬
klärung , die in roter Tinte geschrieben war , unterzeuhnete.
„datz nach meiner Ansicht die „Sussex" torpediert  worden
sei" . Ich gab diese Erklärung am 26. März ob, nur um los-
zukommem, obgleich ich ei geistlich diese Wahrnehmung nicht
gemacht hatte . Am 27. März kam ich in Bouloyne am nnd
wurde dort von einem englischen Detektive in Empfang ge¬
nommen. Gin Miajo-r vom Intelligence Office in Boulogne
verlange , daß ich meine in Folkestone abgegebene schriftliche
Erklärung vor einem ffanzösifchen Notar eidüch erhärten
sollte. Da die vom Notar veolangtan Unterlagen nicht ge¬
nügten , fand .die Verhandlung erst am 28. Marz statt, und
zwar wrcübe ich durch den englischen Detektive Hill und einen
englischen Major als Zeugen rekognosziert. Ich mutzte vor
dem Notar wiederholen, datz rnei-ne in Folkestone abgegebene
Erklärung richtig sei und mußte diese Erklärung umterschr>eib«n
und beschwören. Erst nachdem dies geschehen war , erhielt ich
meine Papiere zurück und durste meine Reise nach der
Schweiz forffetzen. Unter den Fahrgästen der „Sussex waren
verschiedene Soldaten in Uniform , wie ich mich bestimmt er¬
innere , ein paar belgische Sbldaten , ein belgischer Offizier,
zwei bis drei englische und zwei sranzösffche Soldaten.

Die deutsch-amerikanische Lrisir.
Keine unüberwindlichen Schwierigkeiten
für eine Verständigung in Washingtons

Boffchaftcr Gerard über seine Unterredung
mit dem Kanzler.

Bi-. Berlin, 25. April. (Eig. Dvcchtbericht. Zens.
Bin.) Der am-ewkcMfichk? B-o-ffchaster -Gerard  hat
dein „B. T." zufolge aus .der Unterredung, die vor¬
gestern Mischen dem Reichskanzler  und chm kurz
vor d-er Wueiise-des Herrn v. Bethmici-rm- Hollrvüg rm
Großen Hmiptguarti-er stattfaUd,. abermals die _U!ber»
zeugtmg .gewinnen können, daß die deutsche Regierung
ehrlich  bestrebt ist, einen Konflikt mit Amerika zu
vermeiden  und die Wünsche und Beschwerden der
Eerchmischen Mcsternng ahne Boreingenammenheit
zu erwägen. Es liegt auf der Hand, datz die Erörte¬
rung besonders zwei Fragen berühren könnten: Die
Frage, toemt die Schuld cm der Katastrophe des ,-Sussex
MMlschrechen fft und die allgemeine  Frage , wie
sich die Gefährdung von Menschenleben und̂ neutralem
Eigentum nach Möglichkeit verhindern läßt. Von
einer Kl ä r un g der Situation wird indes naturgemäß
erst m -dem Augenblick gesprochen.werden können, wo
anan die Ideen , -die in Washington bezüglich dieser
zweiten Fraoe bestehen, genau kennen wird. Mit
Sicherheit läßt sich-bisher darüber nichts sagen, wenn
auch gchoifft werden darf, daß nran in Washington
einer Verständigung  keine ü b erwi nd l ichen
Schwierigkeiten  entgegenstellen wird.

Zurückhaltung in der deutschen Presse.
Natürlich große Befriedigung über die Note in Frankreich!

Berlin , 26. April . (Zens. Bln .) Die Blätter besprechen
die Lage mit großer Zurückhaltung und drücken das Ver¬
trauen  aus in die R e i chs l e i t u n g, daß sie das Richtige
finden werde. Von einer mit den Pariser Verhältnissen wohl
vertrauten Person , die eben von dort zurückkehrte, erfährt ein
Mitarbeiter des „B. L -A.", datz tu Frankreich  große Be-
ffiedigung über die Rote der amerikanischen Negierung
herrsche, von der man sich mit Zuversicht einen Bruch zwischen
Amerika und Deutschland verspreche. Man erhoffe eine
wesentliche Stärkung der Position der Alliierten und gebe sich
ausschweifenden Hoffnungen über die Tragweite eines solchen
Bruchs hin, namentlich auch fiir die Hebung der Wider¬
standskraft des französische nVolkes.  Die von
der Zensur energisch gefübrte Presse verhalte sich natürlich
ruhig , um nicht durch zu ftühes und dadurch ffanzösische In¬
teressen schädigendes Frohlocken die öffentliche Meinung in
Deutschland über den Wert aufzuklären , den ein Bruch zwi¬
schen Deutschland nnd den Vereinigten Staaten für den Vier-
verband haben würde.

Die sonderbaren Erwartungen der englisch-
amerikanischen Presse.

W.T.-B. New York, 25. April. (Nichtamtlich.)
Durch Frmksprnch von dem Vertreter des W. T.-B.
In einem „Gelegenheit für Deutschland" übevschriebe-
non Leitcrrtrkel sogt „Evening World": Wieder und
wieder hat Deutschland un'erer Regierung beteuert, daß
seine rechtswidrige Unterseöbootspolitik in dem den
britischen Jicheln benachbarten KriegsgMet nur eine
Folge -der ungesetzlichen Bemühungen.Guglonds sei,
den deutschen Handel  zu erdrosseln und das
deutsche Volk auszu hungern.  In deni . gegen¬
wärtigen Augenblick, wo unser Land zum ätzten Mal
die Forderung stellt, daß die lluteisseckootspolitiL be-
endet wevde, sollte es scheinen, -daß der Verstand der
Deutschen ch-nen den Weg diktieren sollte, .der, abge¬
sehen davon, daß er die Freundschaft mit dm Ver-
einigten Staaten aufrecht erhielte, das deutsche An¬
sehen in den Augen der ganzen zivilisierten Welt außer-
ordentlich stärken  würde . Wenn Deutschland jetzt
erklären würde, daß es sich aus Rücksicht auf die Rächte
der Amerikaner zur See und um die früher geltenden
Grundsätze des Völkerrechts unverletzt aufrechtzuer¬
halten, entschlossen hätte, den Untersesb-ootskrchg, sowie
er jetzt geführt wird, auszu geben  und es der
Ehre der Vereinigten Staaten überließe, das Völker-
recht urfl>die Rechte des .Handels unvarteiisch  und
mit Gerechtigkeit gegen alle  Kriegführenden (die
.Unparteilichkeit" des Herrn M -lson; das ist wirklich
heiter. Schriftltg.) aufrechtzuerhalten, wenn Deutsch¬
land bereit wäre, dies schnell und ohne Einschränkung
zu tun, so könnte es damit etwas vollbringen, was ihm
jetzt und in der Zukunst mehr wert wäre, als die Zer¬
störung von tausend  feindlichen Schiffen.

Gaffney über die Note Wilsons.
„Die letzte Trumpfkarte in Englands Spiel !"

München, 26. April . (Zens. Bln .) Der frühere ameri-
kauffche Generalkonsul Gaffney  bespricht in der ,„Münch.

Dmmerstag, 27 . « prkl 1916 . « r. 195-
84g." die letzte 3tote Wilsons . Aus ihr ergebe sich seiner Über¬
zeugung nach datz der Versuch «r-uer am Kriege unbe¬
teiligten  Macht , initlen in dem Kriege die ungeheuer
wichtige K :age der Krieysführung zur See zu lösen, ahne irml-
«ne >r oder der amderen Partei in Konflikt zu geraten, ganz
aussichtslos  sei . Trotz aller ForLevungen der Mensch-
lchüMt Ambe es ein Ding der Ummöslichfeit, _während des
Kampfes neue Knmpftisgsln zu schaffen. Diesen Grundsatz
lxtbe intt beforiideuem Nachdruck Lanstng vertreten , als in
Arneoita eine starke Bewegung sch gegen die Mnnitnmsans-
fnhr richtete. DhMvien müßten znrückstehen. Di« « neri-
kaniische Regierung habe bloß für den Schutz des Lebens ihrer
Bürger eirrzustehen. Der beste Schutz oder s-ei die Mndung
des Kriegsgebiets und der kr-ietzführenLien Sch -ff«. Dement¬
sprechend habe Deutschland aiLgeboten, auf besonldevs ausge-
wählten Schiffen die AniewiLaner reffen zu lassen, aber dieser
Schutz vor jedem deutschen Angriff gerrügite der almenikanffchon
Regierung rächt, weil sie das tiheovetische PrimMp zu erreichen
hoffte. Jetzt bileibe bloß die Möglichkeit, «ine neue Verein,
ba-rung , ähnlich der früher angebotenen, zu treffen. Anders
läge die Frage , hätte Wlson sich -darüber vergewissert, datz
auch die Feinde Deutschlands den Angriff auf deuffche Han¬
delsschiffe untMiießen . Mlsmr sage nicht, welche Zusagen
derart -er besitze. Gr wisse, daß Deutschland stets für die
Unverletzlichkeit  des Privateigentums auf der See ge¬
wesen sei. AWs-mr könnte sich durch die Lös.ung dieser Frage
ein unvergängliches Verdienst erwerben. Das amerikanische
Volk wolle unter keinM Umständen Konflikte, weder mit einem
rrrch anderem der Kriegführenden . Der Wille des souveränen
Volkes sei -letzten Endes ausichlagyebend bei einer Frage von
so ungeheurer Tragweite , vor die es durch die letzte Note
Wilsons gestellt wurde . Der Bruch zwischen Deutschland und
Amerika sollte die letzte Trumpfkarre in Englands Spiel
sein. Gaffney fft gewiß, daß an der überleg nen Ruhe
Deutschlands und des amerikanischen Volkes
auch diese Hoffnung scheitern werde.

Bereits 25 000 deutsch- amerikanische
Einspruchstelegramme.

W. T.-B. Amsterdam, 26. April . (Nichtamtlich.) Das
Reutersche Bureau verbreitet folgende Washingtoner Mel¬
dung : In dem ungestümen Wunsch, den Kongreß zu be¬
einflussen,  überschwemmen deutsche Agitatoren
den Senat mit Telegrammen , die gegen ein Vorgehen Ein¬
spruch  erheben , das zum Krieg führen könnte. 25 000 Tele¬
gramme sind bereits eingetroffen , meistens aus Staaten des
mittleren Westens,  in welchen der deutsch-amerikani¬
sche Einfluß vorherrscht.

Anrufung des Haager Schiedsgerichts
zu dem Streitfall?

Sr . Amsterdam, 26. Apoll. (Eig . Dvahtbeoicht. Zens. Mn .)
Reuter verbreitet folgende Meldung ans Wushimgion: Der
Londoner Gewähosmaiun -des Berichterstatters der „Boss. Ztg.
meldet, amerikanffche diplamcirffche Kreise in London seien der
Arfficht, datz Wilson vom Senat veranlaßt wenden Lunte , die
Streitfrage dem Haager Schiedsgericht  zu unter¬
breiten . Ein EntgegonkoMmen Deutschlands würde dies«
Wög-lichkeilt steigewu.

m

Dir englische nichtssagende Antwort auf
die amerikanischen Beschwerden betr. die

Blockade Deutschlands.
W. T .-B. London, 26. April. (Nichtamtlich.) Die Regie-

rnng veröffentlicht eine längere Denkschrift, die der britische
Boffchafter in Washington am 24. April dem Staatssekretär
Lanstng als Antwort auf die Vorstellungen  der Ver¬
einigten Staaten bezüglich der Blockade Deutschlands
überreichte. Darin heißt es : Die Regierung der Vereinigten
Staaten beschwert sich darüber , daß die britischen Methoden
zur Erlangung der Gewißheit , ob Güter , die nach neutralen
Häfen unterwegs sind, für den Feind bestimmt sind, nicht
gerechtfertigt  seien . Die richtige Antwort hierauf ist
die, daß den neuen Listen zur Übermittlung von Gütern an
den Feind durch neue Methoden in der Anwendung des an¬
erkannten Grundsatzes, einen solchen Handel zu unterbinden,
begegnet werden muß . Die Denkschrift stellt fest, daß es
unter den Bedingungen moderner Kriegführung unmöglich
sein würde, das Recht auf die Durchsuchung des Schiffes auf
eine Prüfung an der Stelle , wo es angetroffen  wird , zu
beschränken.  Es ist schon ,n der Note GreyS vom
10. Februar 1016 darauf hingewiesen worden, daß die Größe
moderner Dampfer und ihre Fähigkeit, in gewissen Gewässern
zu fahren , wo die Patrouillenschisfe der Alliierten bei jedem
Wetter tätig sind, es häustg unmöglich  macht, an Bord die-
ser Schiffe zu gehen, ohne sie müh ruhigen Gewässern zu
bringen . Die Frage ist jetzt dem Admiral Jellicoe unterbrei¬
tet worden. Dieser erklärte, es sei offenbar , daß, je größer
das Schiff und je größer die Ladung, desto schwieriger die
Prüfung auf hoher See werde. Jellicoe bestreitet  durch¬
aus die amerikanische Behauptung , daß kein Unterschied be¬
stehe zwischen der Durchsuchung eines Schiffes von 1000
Tonnen und eines solchen von 20 000 Tonnen . Jellüoe gibt
andere Gründe an, die es notwendig machen, die Schiffe zur
Durchsuchung nach einem Hafen  zu bringen ; der wichtigste
unter diesen ist die völlige Mißachtung des Völkerrechts und
der von ihm selbst ausgestellten Prisenbestimmungen von
seiten Deutschlands und das Angreifen und Versen¬
ken von neutralen wie britischen Schiffen,  ohne
die Schiffe zu untersuchen und die Ladungen zu prüfen.
Admiral Jellicoe fügt hinzu, das denffche Verfahren , ameri-
konische Pässe zu mißbrauchen, um freies Geleit für militari-
sche Personen und Agenten feindlicher Nationalität zu er¬
langen , habe es notwendig gemacht, alle  verdächtigen Per¬
sonen sorgfältig zu untersuchen ; und um dies mit Erfolg tun
zu können, müsse das Schiff in ernen Hafen  gebracht wer¬
den. Zu der L i st e von Fahrzeuge  n, die in der ameri-
kanischen Note erwähnt werden, deren Ladung zurück¬
behalten  wurde , heißt es in der Denkschrift: DaS auf¬
fallendste an dieser Liste ist die Schnelligkeit, mit der di«
Schiffe wieder sreigelassen wurden , der sehr geringe Vertust
und die geringe Unbequemlichkeit, denen fie in der Regel auS-
gesetzt wurden . Die Denkschrift fügt hinzu , die Königliche
Regierung wünscht den Vereinigten Staaten zu versichern,
daß sie die Bemühungen fortsetzen wird, die Ausübung dessen,
was sie als das Recht eines Kriegführenden betrachtet, jj»
wenig als möglich l ä st i g für die Neutralen zu gestatte».
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Ein voll erfolgreicher Gegenangriff
an der Doberdo-Hochfiäche.

Räumung italienischer Stellungen im
Sugana - Abschnitt.

Hfterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
. , W. T- B. JSüa, 26. April. (Nichtamtlich. Drcchtbe-

rrcht.) Amtlich verlautet vom 26. April, mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsischaus»latz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Lkrtegsschauplatz.

Am Südwestrande der Hochfläche von Doberdo kam
es wreoer̂zu heftigen Kämpfen. Östlich von Selz  war
es dem feinde gelungen, in größerer Froutbreite in
L ^ ? ? bllung er „ zu dringe ». Als er aber den
Angriff fortsetzen wollte, schntten unsere Truppen zum
(Gegenangriff,  jagten ihn bis in seine alten
Graben zuruck und vertrieben ihn auch aus di e se n in
einem erbitterten Handgemenge. Somit sind auch hier
alle .ursprünglichen Stellungen in unserem Besitz. 130

Lei ° ugen.  Las Artilleriefeuer
vmr an vielen Puntten der kustenländischen Front sehr

An der Kärntner  Front war die Gefechts-
s?^ Eêt germg. Am Col di Sana  setzten unsere

^ .Huer fort. Tie Tätigkeit der
^ uuch. ;m « u g a n a abschnitt

räumten die Italiener alle  ehre Stellungen zwischen
* 0 * * 0 und Ro ncegn  o, tn welchen viel Krie  g s-
ma t er i a l gefunden wurde, und zogen sich nach Ron-cegno zuruck.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
d. Hofer,  Feldrnarschalleutnant.

Der Nrieg über Lee.
Ein mißglückter englischer Einschließungs-

Versuch bei Tabora <Ostafrika).
Reuter über das Vorgehen der Burenabteilungen

Generals van Deventer.
<v_ . ? t’riL (Nichtamtlich . Reuter .)
3n Mosch, (Oftafrtla ) sind d,e Deutschen im Zentrum ihrer
Stellung in einer sehr schw i e r i g e n Lage, und da sie nicht
oe ritten  sind , können sie General van Deventer nicht
daran hindern . ,hre Linien östlich und westlich von dieser
Stellung abzuschneiden.  Sie müssen sich entweder in
zwei Abteilungen trennen oder in Richtung auf das Meer
zuruckziehen. Die Anzeichen machen es wahrscheinlich, daß
der Feind sich nach dem Meer  zu sammelt und feine
Stellungen be, » a b o r a aufgeben wird. Der britische Er-

Pf1 3 r a n 9 i wurde durch Anwendung der typisch
bu rrschen  Angriffsmrthoden errungen . Das Zentrum
wurde festgehalten. während die Flanken  langsam und
vorsichtig unt Unterstützung von tödlichen, sicher gezielten Ge¬
wehr- und Feldgeschützfeuerentwickelt wurden . Kein Buraher
wurde bloßzestellt, während das Netz enger und enger gezogen
wurde, bis der Feind nach zweitägigem Kampf den Rest seiner
Vorräte verbrannte und eiligst abrückte, ehe die Ein¬
schließungsbewegung völlig beendet  werden konnte. Die
Burghers verfolgen den Feind so schnell wie es der Zustand
der Pferde  erlaubte . Ersatzpferde wurden rasch nachge-
°r°d* Dm Militärtelegraphisten . Flugzeuge und Zufuhren
l^ bemuht. nachzukomme». Die Kräfte , die sich gegenüber-
stehen, sind ungefähr gleich an Zahl.

Nesbadener Tagblatl.
zum Ackeck»auiminrsler. Dsao-jou-ling,

wre msher zum Umterst>Aüssekr?tär des Auhevn und
?rcm Verkshrsmmnrster, Sl-a-hyi-tinj zum stellvertreten-
i>« l Unteristiacctssskretär des Äußern eruurmt.

Tin ernstes Wort gegen den
Lebensmittelwucher.

Br . Berlin. 26. April. (Gig. Drcchtbericht. Zenis. Sfe .)
oen sichm erschveckerrdem Düaße susboeichenÄen Lebens-

mwtr«pvuchM«rgrelft Hemde die „Tägjl. Rundschau" eroengiifch
dcH Wcwt- An emeax „Der F lei schwucher"  übsnschrie-
«n «N Artikel heißt es: Nachdem die Regievumig trotz aller
Mahnungen und Beschwörungen tatenlos  die unerhörten
Zustände sich hat entwickeln lassen. die wir hier in Groß-Berlin
ni besondeoec Reinkultur beobachten können, hat fttr den Be-
fehlÄdensich das Qbeniammaridoin den Mpacken mÄ mÄ>i-
taiifcher GiswaL imeim:  einmal , wie schon früher im anderien
Angslvgsuheiitan. ainyegrii-fsen, um ein weiteres Beosinken in
den schamAafsn Lebensmiitjejjwucherwomöglich zu verhindern.

«rne durchgreifende Möglichkeit zur Bchsenung.
winTiicher und bsdeuteiider Auslbesievung durch ein schnelles
Glngrsifen fcharcher Maßregeln zu «rziÄenl Leider besteht
vor solchen Maßregeln an den in Betracht konrmenden Amts-
stellen mne Mche Scheu , daß man selbst angesichts st, un.
erhörter  Zustände, wie sie sich vor « Her aller Augen auf
dem GootzÄiLÄner Nsischmarft ausyebiDet haben, ko-um noch
auf î e Anwendung zu hoffen wagt. Dennoch muß von Zeit
gU Zeit gewissenshalbsr auf diese einzige Lösung>hingewiefen
werden. Seit langem schon fragt man sich und sucht vergeblich
«ne Antwort auf die Frage, wawum wcht der Bundes-
rat  dafür sorgt, daß dem schamlosen LedenSmIittsIIwucher. der
gi-emg am Mark unseres nationalem Lebens sog und saugt,
mÄ rücksichtsloser Strenge  enltgegongstrvton wurde,
tcr̂ um er nicht endlich im Interesse unserer Kiriegsführung
urD̂ seines eigenen erschütterten Ansehens daftir sorgt, daß
pnftPge urtd freche Organisatoren des Qcbensmittstwuchers
aufihoren. mit den viel z u vielen  und viel zu schwächiächen
-Zevordnnngem der Regierung den reinen Spott zu treiben und
s« zum GÄächter zu machen. Die Sache war sa und ist ja
la nM «  ein großes festes Schema gebracht. So wie der
Bundesrat, immer noch abergläubig am Dogma vom Segen
der Höchstpreise fetthaltend, für irgend «ine Ware Höchstpreise
festietzt, verdunstet  diese Ware plötzlich auf die wunider-
kavste und vollkommenste Weite. ®im wahres Mirakel. Es
MÄ rm Bereiche des Physikalischen kein Gesetz, das diese Er.
cchemrung erklären könnte. Selbst im lamTnlsrmnniften Regie-
rungEM wurde angesichts dieses Zustands gefragt, ob denn
rne BundeSratsverordnnngvom 23. Juli ISIS noch in Kraft
stehe, wonach mit Gefängnisbis zu ein em Jahr  be¬
straft wird, wer für Gegenstände>des täglichen Lebens, ins-
refo-ndsoe für Nahrungsmittel, Preise fordert, die ein« , „über-

Gewinn'' i-nthalten. Nun. sie steht noch in Kraft,
Ed « Frage ist altv. warum spürt man nichts von ihrer An¬
wendung? Weil sie zu matt ist! Zuchthausstrafen
allein sind hier angezeiqt, aber nicht nur in der Theorie, son-
cm , auch in der Praxis . Selbst tm kammfrommen. der
Regierung nahsstehenden Matte konnte man lesen, „daß unsere
berufsmäßigen LebensmÄtelverteuever besser organisiert sind

unsere Regierungsstellen, die zur U.nt-Sldrückung der
Warenzuruckhaltung und des Preiswuchers berufen sind-
Wem, derĝ ichen schon in der freiwillig - offiziösen

lesen. daun muß wohl wahr sein. Der beschränkte
llntsRanenoerstandwird nie bsgrsiten, warum die Regierung
die Mäh der frommen offiziösen Denkungsart sich in Drachemgift hat verwandeln lassen. ^

Morgen-AuSgabe. Erstes Blatt. _ «eite 3,
— Gefährdete Erzeugnissedes Kunstgcwerbes. Die durch

die Heeresverwaltung ungeordnete Ablieferung von kupfernen
und messingenen Hausgeräten bot eine gewisse Gefahr für
den ererbten Kunstbejitz. Um nun dre überkommenen Be-
stände an alter Volkskunst. Erzeugniffe des Hausfleißes und
Kunschantmierks ftüherer Zeiten, zu erhalten , ist eine AuS-
sonderung derselben aus den bei den Sammelstellen einge¬
gangenen Metallgegenständen angeordnet. AIS Sachverftändi-
ger bei diesen Aussonderungen wurde für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden Herr Bezirkskonservator Professor Luthmer
m Frankfurt a. M. von der Kvnigl. Regierung bestimmt.
Herr Professor Luthmer hat den Landratsämtern ein Merk»
blatt mit genauen Angaben über die Art der zurückzustellen,
den Gegenstände für die einzelnen Sammelstellen zur Wer-
fügung gestellt.
Vorberichte über Kunft , Vorträge und verwandtes.

t,  KSniglich « Schauspiele. Melitta Heim  vom Opernhaus in
^ Mutigen Aufführung von „Ariadne

3er &metta" an  ® teBc ber ^krankten Frau utiebfelbt die Partie der

Wiesbadener vsrgnügungs - Sühnen und cichtspiele-
Menopol-Lichtspiel«. Um allen Kreisen GelegenheU zu geben

den nenen Baldemar Psilander-Film „Perle des Osiris" sowie die
aktuelle Aufnahme der Soldaten-Skikurse im Zillertal zu scheu
werden dae Borführungen heute von 7 bis 11 Uhr, morgen von 3
vrs II llhr zu Boikspreisen gegeben, so daß die Jugendvorstelluimen
wmgei, von 3 bis 5 Uhr ebenfalls zu diesen bedeutend ermäßigten
Bolksprnsen stattfmden. Ausdrücklich sei bemerkt, daß der Eintritt
lu den Programmen ab 7 Uhr nur Erwachsenen über 17 Fahrengestattet rst.

Sport und Luftfahrt.
* Spiele um den ..Eiferuen Fußball". Der Sportverein Wies-

baden uwerlag m Frankfurt am Ostersonntaggegen den Fußball-
sportverern mit 1:1. Die Niederlage wird allgemein überraschen
nach den letzten guten Erfolgen der einheimischen Mannschaft. Frank-

ba.tte  J 11”1. «Atzten Teile seine Ligamannschaft zur Verfügung,
wahrend Wiesbaden ohne dre, seiner besten Spieler antretm
nmßte Der Wiesbadener Mannschaft fehlte im Sturm die Durch-
schlagsftast. Im übrigen war die Mannschaft des Sportvereins
mich körperlich viel zu leicht gegen ihren schweren Frankfurter
Gegner, der von seiner überlegenen Körperkraft reichlich Gebrauch
machte, was zur Folge hatte, daß kurz vor Schluß ein Frankfurter
von dem Schiedsrichter vom Platz verwiesen wurde. Im ganzen
gmommen spielte die Frankfurter Mannschaft hervorragend Bei
Wiesbaden leistete die Läuferreihe uud die Berteidiguug « rf-opftrude Arbeit. Halbzeit1:1.

Neues aus aller Welt.
Ein trauriges Familiendrama. Berlin.  26 . April. (Zent.

Das „B. T. meldet aus München: In einem Gehölz bei
Muhlbach an der bayrisch-osterreichrschen Grenze wurde eine Familie
von ? Kopsen erschossen  aufgeftmden . Der Ehemann hat
augenscheinlich erst seine Fron, seine 5 Kinder und dann fich selbst
erschossen. Die Ursache ist bisher unbekannt.

Handelsteil.
Das Branntwein-Monopol.

slu§ Stööt und Land.
Die Neutralen.

Schwedische Zollfreiheit für Liebesgaben?
W. T.-B. Stockholm, 26. April. (NichtarnKich.) ©trae Rosie-

rnwgKvmPrgeüber di« Zollfteiheit vcm LiebeSzMsn ist gestern
dem RoichStqg vorgekegt wcwden.
Die durch die Entente vereitelten guten Ab-
ftchten des amerikanischen Roten Kreuzes

^ lür die Mittelmachte.
W.  T .-B. Washington, 26. April. sNichtamttich. Durch

Funkspruch von dem Vertreter des W. L -B.) DaS Zentral-
komitee des amerikanischen Roten Kreuzes  mel¬
det. daß eS infolge der Unmöglichkeit, von den Miierten die
ErlmchmS zur Verschiffung von Vorratsmitteln  für
n ä -’J  *e 1 cb t e zu erlangen , notwendig geworden sei,

alle HllfSorganrsationen aufznfordern , bis auf weitere Mit¬
teilungen von der Versendung solcher Vorratsmittel cm das
Lagerhaus des Roten Kreuzes in Broocklyn a b z u s e h e n. da
buirf) große Mengen von Gütern für Deutschland und Oster-
r« ch, tue sich monatelang  dort angesammelt haben, der
Lagerraum überfüllt ist.

Die Unruhen in China.
Ei« scharfes Gefecht zwischen Regierungstruppe« und

Rebellen.

W; I '? Schanghai, 26. April . (Nichtamtlich. Reuter .)
Ern scharfes Gefecht fand vorgestern bei Kusich statt . Die
Regierungstruppen griffen die Forts von Kiongyin  cm.
deren Besatzungen sich kürzlich unabhängig erklärten . Die
RegreruuWtruppen wurden anfangs zurückgetriebeu. schlugen
aber, nachdem sie Verstärkungen erhalten hatten , die Rebellen
rn dre Flucht. Dre Forts find indessen noch nicht genommen.

Die Zusammensetzung des chinestschenKabinetts.
rirbt ^ ' StpriL (Nichtamtlich . Drrchtbe-

Die chlnssisihe Genmdtschaft teilt mit, üaß sich
ÄS" 1*Telestmmm aus Peking das neue chmesifche

zuislMnmensstzt: Durch Erlaß
Hat Pvasi-dent Auanschikai  das Rück-

trrttsqosuch des Staats,ekretärs Hfu-Hsi-chcmy arme-
» « .Wne Stelle Tuan - chi^jui ^ n

1 n rprafldeittrn  ern <m,nt. der zugleich mit
Posten des Krregsmmisters betraut wurde

Außerdem̂ wurde durch Erlaß vom 22. LontS -eng-
^imng. wie öisher zum Minister des Äußern, Wong-

Snuern , Sun -pa -ochi MINr^mcmUirmlrster . Auk -wan -chluno, wie Äsber im
Mar mmnrmst er ^ TßE . Tsung . siana . wie &ifc , zum

Chang ^ ruaLarr Auw UrrterrichtÄmMter.

Wiesbadener Nachrichten.
.,7 ^ Dre neu« Sommerzeit . Herr Polizeipräsident v. Schenck

gibt bekannt : „In Ausführung der Verordnung des Bundes-
^ vom 6. April 1916. durch den die gesetzliche Zeit vom

Ka ' ö' s 30. September 1916 gegenüber der mitteleuropäi
scheu. Zen um eine Stunde vorgelegt wird, wird darauf auf-
merksam gemacht, daß alle Uhren  an den öffentlichen
Gebäuden (Krrchen, Schulen, Rathänfern . Gerichtsgebäuden,
öffentlichen Verkehrsanstalten usw.) zu der gegebenen Zeit
umgestellt werden müssen, damit sich der Übergang in die
neue Zeitbestimmung ohne Störung vollziehen kann. Auch
d,e private Bevölkerung wird zur Verhütung von Störungen
und Nachteilen rn ihrem eigenen Interesse auf diese Zeft-
berlegung hingewiesen."

— Kirchentauben. Den Tauben , die fich in den Türmen
- E Luifeuplatz angesiedelt haben, geht

cs schlecht. Mit der Fütterung , die in den gesegneten Zeiten
• ? i te^en§  regelmäßig und reichlich stattfand , sieht es jetzt

zremlrch flau aus . Heute kann es Vorkommen, daß die Hand-
bewegung eines Spaziergängers die hungrigen Tauben zu
der Meinung verleitet , es gebe Futter : sofort lassen sie sich in
feiner Nahe nieder. Hier und da füttert eine am Luisenplatz
wohnende Dame die gefiederten Bettler ; infolgedessen wird
ste, sobald ste sich blicken läßt , von ihnen umschwärmt. Die
Not hat die Tauben so zahm gemacht, daß sie der Dame das
Futter geradezu aus den Händen fteffen.

— Die ersten Erdbeeren konnten am Ostersonntag in
werden ^ elsgart ^rrei Bonn  in der Lortzingstraße gepflückt

- Anbau von Mohn. Den Mitteilungen der Rohmate-
rialstelle des Landwlrtschastsministeriums entnehmen wir
folgendes : Schon in dem Rundschreiben vom 21. Oktober 1915
ist auf die Notwcndigkett aufmerksam gemacht worden, in die¬
sem Jahr den Anbau der Ölfrüchte  auszudehnen , um
dadurch den verfügbaren Vorrat an Nahrungsfetten zu der.
großern . Was insbesondere den Anbau des Mohns  betrifft
fei darauf hingewiesen, daß das erforderliche Saatgut zum
Preis von 1 M. für das Kilogramm vom Kriegsausschuß für
pflanzliche und ttcrische Ole und Fette , Berlin W„ Kanonier-
tteafee 29/3 ° , zur Verfügung gestellt wird. In den preußi¬
schen Provinzen vermitteln die Landwirtschastskammern den
Bezug.

— Pakete « an Kriegs,efaugene in Russland dursten
bisher Waren , deren Einfuhr sonst in Rußland verboten war
nicht enthalten sein. Als Ausnahme von diesem Verbot ist
letzt russischerfeits zugestanden worden, daß in den Paketen
an deutsche Kriegsgefangene Schweinefleischworen
russische und ftemde M ü n z e n und mit künstlichen Zucket
stoffen versüßte Nahrungsmittel nach Rußland
eingeführt werden hiii-fo,.

Eine Bundesratsverordnung vom 15. d. M. bringt be>
kanntlich die Einrichtung einer Reichsbranntweinstelle und
zugleich ein Absatzmonopol für Branntwein, ein Monopol,
das der Spiritus-Zentrale verliehen wird, die bereits in
Friedenszeiten etwa 90 Proz. der deutschen Branntwein¬
erzeugung kontrollierte. Der Gedanke der Monopolisierung
des Vertriebes von Branntwein ist nicht neu. Schon vor
30 Jahren — so schreibt die Zeitschrift „Handel und In¬
dustrie“ — legte der damalige Reichskanzler dem Reichs¬
tag den Entwurf eines Branntweinwonopols vor. Die
Brennerei sollte als Privatgewerbe fortbestehen, den er¬
brannten Spiritus aber zu festen Preisen dem Staate ab.
liefern, der die Verarbeitung zu Trinkbranntwein und
dessen Vertrieb im Kleinverkauf durch amüiche Aus-
schänker auf sich nehmen wollte. Die Hauptsache des
Monopolentwurfs waren natürlich die 300 Mill. M„ die aua
dem Staatsmonopol dem Fiskus als Reingewinn zuflieSen
sollten. Das Bismarcksche Branntweinmonopol wurde be¬
kanntlich ohne viel Federlesens zurückgewiesen, wobei die
Rücksichten auf die Lahmlegung des freien Sprit-Ver«
arbeitungsgewerbes sich die Hand mit den Befürchtungen
reichten, daß die anzustellenden 100 000 Branntweinver-
käufer ein gewaltiges Heer im Dienste der Regierung
bilden könnten. Der Gedanke an das Branntweinmonopol
ist seit den Zeiten Bismarcks wiederholt in veränderten
Formen von steuersuehenden Finanzpolitikern aufgenommen
worden, hat jedoch auch späterhin mehr Widerspruch als
Beifall gefunden.

Dem Weltkrieg ist es Vorbehalten, ein Absatz.
Monopol für Branntwein — außer Zusammenhang
übrigens mit steuerlichen Plänen — als kriegswirtschaft¬
liche Maßnahme in Deutschland einzuführen. Die Brenne¬
reiverhältnisse bedurften schon in den Anfängen des
Krieges einer gewissen Reglementierung. Es fehlte nicht
an Stimmen, die die Erzeugung von Branntwein ganz ver¬
bieten wollten, well auf diese Weise große Mengen Kar¬
toffeln und Getreide für die menschliche Ernährung er-
halten werden konnten. Damals (im Herbst 1914) stand
aber der Optimismus bezüglich unserer Lebensmittelvor-
rate noch in voller Blüte. Man wies der Spiritusbrennerei
die Aufgabe zu, den sonst nicht verwendbaren Überreich-
tum an Kartoffeln nutzbringend zu verarbeiten . Die Un¬
entbehrlichkeit des Spiritus für technische und andere
Zwecke war für die Fortführung der Brennereibetriebe
ausschlaggebend, doch wurde der Durchschnittsbrand
herabgesetzt. Schon nach einigen Monaten erkannte
die Rechenfehler. Der Verbrauch  von Branntwein,
dessen Rückgang man als selbstverständlich vorausgesetzt
hatte, war kräftig gestiegen, die Produktion  hingegen,
die man schonend behandelt hatte, war zurückgeblieben.

„Mit  einem ganzen System von Maßnahmen
sollte den Brennern zu Hilfe gekommen werden ; außerdem
wurde die Einfuhr von Branntwein zollpolitisch begünstigt
ZW Benutzung als Rohmaterial wurde den Brennereien
jetzt der Rohzucker empfohlen, der überreichlich vorhanden
sein sollte. Die Verhältnisse auf dem Spiritusmarkt, ins¬
besondere die starke Inanspruehnache von Branntwein za
technischen Zwecken, haben noch weitere kriegswirtsehaft-
hche Anordnungen bezüglich der Erzeugung und des Var.
tnebes von Branntwein veranlaßt. Diese Bestimmungen
betreffen die Übertragung des Durchschnittsbrandes Er.
Ieichterungen für landwirtschaftliche Brennereien und dia
Versteuerungsgesetzo. Trotz dieser vielfachen staatlichen
Emgrttfe ist die Lage aber auch jetzt keineswegs befrie.
mgend. Der Bedarf  an Branntweia übersteigt dtet
Produktion,  so daß die Vorräte sichtlich ei**h vep«
nngem . Dieser Entwicklung will die durch
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Einrichtung einer  Reichsbranntweinstelle enl-
xegeutreten . Von ihr soll der gesamte Verkehr mit Brannt¬
wein beaufsichtigt werden , um die Zuwendung der Vorräte
su den Stellen dringendsten Bedarfes bewirken zu können.
Natürlich stehen die militärischen und technischen Bedürf¬
nisse hierbei obenan.

Berliner Börse.
K Berlin , 26. April . (Big. Drahtbericht ) An der Börse

ihat heute wegen der amerikanischen  Angelegenheit
■eine beruhigtere Auffassung  Platz gegriffen.
j©ie Kurse konnten bei leichten Schwankungen sich auf
dem gestrigen ermäßigten Stande gut behaupten.
Verschiedentlich , wie in einigen Schiffahrts -, Rüstungs - und
iMontanwerten , war auch eine leichte Erholung
-festzustellen . Das Geschäft war wegen der naturgemäß
»herrschenden Zurückhaltung sehr still . Für Dynamitaktien
zeigte sich in der Hoffnung auf höhere Dividende Interesse.
Am Rentenmarkt sind heimische Anleihen gut behauptet,
ausländische Renten wenig beachtet.

Weinbau und WeinhandeL
— Die Weinversteigerungen der Vereinigung Rhein¬

gauer Weingutsbesitzer Die Vereinigung Rheingauer Wein¬
gutsbesitzer , welche dem Verband Deutscher Naturwein-
Versteigerer angehört , bringt in der Zeit vom 15. bis
31. Mai d. J . zusammen 200 Halbstück 1915er, 103 Halb¬
stück und 2 Vierte !stück 1914er, 66 Halbstück und 6 Viertel¬
stück 1913er, 42 Halbstück und 25 Viertelstück 1912er,
22 Halbstück und 8 Viertelstück 1911er, 8 Halbstück 1910er,
5 Halbstück 1909er und 13 Halbstück und 1 Viertelstück
1908er zur Versteigerung . Wie es in dem soeben er¬
schienenen Merkbüchlein heißt , sind es zwei Gründe ge¬
wesen , welche die Vereinigung abgehalten haben , im
letzten Jahre zu versteigern , einmal der Krieg  und in
zweiter Linie die überaus geringe Weinernte des Jahres
1914. In der Güte hat der 1914er Jahrgang zwar befrie¬
digen können , denn die zur Versteigerung gelangenden
Weine dieses Jahrgangs zeigen echte Rheingauer Rasse
und eine kräftige Blume, Eigenschaften , die vom Kenner
geschätzt werden . Über den 1915er, der mit 200 Halbstück
in den bevorstehenden Versteigerungen vertreten ist , lautet
das Urteil „viel und gut bis sehr gut“. Damit ist alles ge¬
sagt , der 1915er ist ein Vorzugsjahrgang mit einer Reife,
wie sie im Rheingau selten erreicht wird . Dabei zeigt
dieser Jahrgang eine feine Gäre und lebhafte Blume, so
daß er als Flaschenwein eine große Zukunft haben wird.
Dies gilt nicht nur von den Auslesen , sondern von der
Ernte überhaupt . Wenn man berücksichtigt , wie das Ge¬
schäft im freihändigen Verkehr im Rheingau zu auf¬
steigenden Preisen sich abwickelt , wenn man ferner die
hervorragende Güte des 1915er Jahrganges in Betracht
zieht , dann kann man den Versteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer , trotz des Krieges , einen
günstigen Verlauf versprechen . Die älteren Sachen, die
zum Ausgebot kommen — es sind auch noch eine Anzahl
schöner 1911er darunter , werden sicher ebenfalls guter
Aufnahme begegnen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  26 . April.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Spefcs-
spreu 12.50 bis 13 M., Spelzspreumehl 39 bis 41 M., Runkel¬
rüben 4.60 M., Pferdemöhren 6.30 M., Heidekraut , erd - und
wurzelfrei , 2.30 bis 2.40 M., Kohlrüben 3 M. per Zentner,
getrocknete Runkelrübenschnitzel 42 bis 43 M., beschlag¬
nahmefreie ausländische Weizenkleie 77 bis 78 M., dito
Roggenkleie 75 bis 78 M. per 100 Kilo, Saathafer 450 bis
460 M. per Tonne ab Station.

w. Vom ungarischen Eiermarkt . Budapest,  25 . April.
An der heutigen Eierbörse war die Stimmung fest . Teiß-
taler galten 216 bis 218 Kronen , Korbeier aber 213 Kronen.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 22. April 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hafer . 100 k«
Heu . . . . . . . . IM kg
Kleeheu . . . . 100 kg
Krummstroh . . 100 kg
Butter , Eiei , aase

und Milch.
Eß -(SUßr .-)butterl kg
Eß -(Land -)butCeri kg
Trinkeier . . . 18t.
Krisohe Eier . . . 1 8t.
Kleine Eier . .. . 1 3t
Handkäse . 1 St
Fabrikkäse , . . . 1 3t
Vollmilch . . .1 Liter

KsrtoMD, Zwieliem
Kartoffeln . . . .10« u

, 1 kg
Zwiebeln . lkg

Gemüse.
Weihkraut . . . . 1 St
Kotkraut . 1 dt.
Wirsing . 13t
Köunr .Qükohi . . . 1 kg
Kkgelhe Kilben 1 kg
Leihe Kilben . . . 1kg
Kote Kühen . . . lkg
W eine Kühen . . 1 kg
Erükohlrabi . . . 1 kg
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hies ./l 3t
Spargel . lkg
Suppenspargel . 1 kg
Gr Brosen m -Sch . 1 kg
Meerrettich . . . .1 8t
Sellerie . ISt
Kopiaaiat . 1SC.
Laiticüsalat . . .lkg
Feldsalat . 1 kg
Kürbis . ISt
Khabarber . . . . 1 kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Kelticu . ISt

Obst.
Ehäpfel .deuteohe 1 kg
Kooüäp .el » 1 kg
Ehbirneu . lkg
Kochbirnen . . . 1 kg
Zwetsoben . . . . lkg
Pfirsiche . . . . lkg
Weintrauben . „ lkg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiselbeeren . .lkg
Zitronen . 1 8t
Apfelsinen . . . . 1 3t.
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . - . . 1 kg

Fische.
Hering gesalzen 1 St
Hering , grün . . . lieg
öeeweißlinge . . lkg
Schellfische . . . . 1kg
Bratschellfische . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

do . im Aussohn - 1 kg
Heilbutt , ganz . . 1 kg

do . im Aussolm . 1 kg
ßteiubutt . ganz . 1 kg

do . im Aussohn .1 kg
ßchoile . 1 kg
Seexunge , große .1 kg
Seezunge , kleine lkg
Rotzunge (Lim -j .1 kg
ßtockiibch . 1 Lg
Aal , lobend . . .. 1k

Slodr.Pr.'.U. UöeiMt
Pt« ».

A A A
39 SO 39 80

>16 18
IS

10 10

&81 K84
2o 26
21 24
23 —- 83

30 30

13 12 10— ia iS
u 63

— —

— 40 — SO
30 — SO
30_ 40

— 39 — 50
1 30 3

75 2-
- 20 40I 10 40

lü 16
- 79 1 2u

50 1

30 50
— 4 ~ s
— —

«4 1 20
60 c0

— 90 -- 9*

4 40 4 40

_ 6 _ 10
— 10 — 20

3 — a 40

_ 25 25
8(1 80

1 80 1 (0
3 40 a U
1 10 i 60
2 •i 0>
3 so 3 20
6 40
7 50 e
0 8 -
8 3 -
2 fcO 3! -
9 S
9 S
4 50 8
1 10 i 10

,, VMt.  HMut,Pnii,

Hecht lebend . . lkg ! 2 so 2 60
Karpfen , lebend lkg 2 60 2 60
Schleien , lebend lkg,  g ; —j 3, _
Seeüeobt,gana . . lkg 1 40 1 4o

do . i Aussolm . lkg 2 — 8 —
Lander , allgem . lkg 4 — 4!_
Kheinzauüer . . lkg 5 — 5 ko
Blau,eichen . . . lkg — — - —
Lachsforellen .lkg  g — g —
Bachforellen,leb . lkg
Salm,irisch , ganz 1 kg

* frisch L Aus - 1 kg
» gefroren ganz 1 kg
< gefr .i Aussoü .1 kg

Krebse , lebend . lkg z — 8
Hummer , lebend lkg 44 — 14
Geflügel und Wild.j;
Gans .lkf i—

S 50 9 -
9 — 12 -

_ikg !_ -
l

kisti 7
!Zt3t . 1c 13t _
1 g 1 st I_
31  st . _

[SIS ».:List,
e 18t' o 1kg

1 kg

Enten , junge
Hann.
Hahn.
Kapauns .. .
Taube.
Feldhuhn,alt
Feidhuhn .jg.
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Schnepfe . .
Hase.
Keürücken .
Keilkeule . . _ „
Rehvorderblatt . 1 kg
Wüdragout . . . . . lkg

Fieischwaren.
Schinkeni . Auss . lkg 7 20
Dörrfleisch . lkg : 4 80
Solperfleisoh . .. , 1kg 4; —
Kierenfett . lkg 3 80
Schwartenmagen lkg 4! —
Bratwurst . lkg j 4 —;
Floischwurst . .. lkg ; 3 80
Leberwurst . . . . lkg ' z —
Leberwurst bess . ;

u . Hausmacher .lkg 3 SO
Blutwurst , frisch 1 kg - 3- —|
Blutw ., Hausrn . . .lkg - 3 60
Koßfleisoh. lkgj  2 ; -- jBrot.
Schwarzbrot , ge-
misc ht a.Hoggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

B2":oiges lkg
Roggenmehl . . . lkg!
Erbsen , ungesch . lkg;
Speisebohnen , w . lkg ; ,
Fadennudeln . .. lkg
Weizengrieli . . . . lkg
Gerstengraupen . lkg
Reis . lkg!
Hafergrütze . . .lkg
Haferflocken . . . lkg T; lg
Gern . Backobst . . lkg - 20
Kaffee , gehr .. . . . lkg,
Zucker , harter . . lkg;
Speisesalz . lkg

Heiz- und
Beleuchtungsstoflej!
Steinkohlen . . . SOkg 'l 1 80 1
Briketts . SO kg 1 40; 1
Petroleum . . . 1 Liter 1,! — 0L; —

46

40 _
55 _
35 _

$5
1 80u
» -
3 303 -

5042- -
08

I 02;

rO

50
42

„032;20

84j ~ | - ~
1 18 1 181 20
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Letzte vrahtberichte.
Die neuen Luftangriffe auf England.

Ein weiterem englischer Bericht.
W. T.-B. London, 26. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Reuter meldet . Die Admiralität macht bekannt : Am 23., früh,
wurden trotz ungünstigen Wetters von Flugzeugen der Flotte
Bombenangriffe auf ein feindliches Aerodrom zu Maria-
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kerke  ausgeführt . Die Flugzeuge wurden heftig beschossen,
sind aber alle unversehrt zurückgekehrt. So weit man beobach»
ten konnte, wurden gute Resultate erzielt . Eines unserer
Kampfflugzeuge griff ein feindliches  Flugzeug an und
brachte es zum Niedergehen.  Als es zuletzt gesehen
wurde, befand es sich dicht am Boden  und war nicht wehr
zu reagieren . Am 24., morgens , wurde ein neuer Angriff
mit demselben Ziel in Verbindung mit Belgiern  ausge¬
führt und eine große Zahl Bomben abgeworfen. Alle Flug¬
zeuge wurden heftig beschossen, aber die britischen hatten keine
Verluste. Die Resultate scheinen sehr gute zu sein. Am sel¬
ben Tag griff ein britischer Aeroplan etwa 5 Meilen von
Z e e b r ü g g e ein feindliches Wasserflugzeug an . Der feind-
liche Pilot wurde getötet, das Flugzeug ging herab. Der
feindliche Beobachter stürzte heraus , während sich das Flug-
zeug noch in 3000 Fuß Höhe befand. Das Flugzeug fiel ins
Meer und versank. Während der Operationen gegen das
deutsche Schlacktkreuzergeschwader,  das am
25., morgens , an der Oftküste erschien, wurden zwei
Zeppeline  durch Landflugzeuge und die Flotte über
60 Meilen weit über See verfolgt. Es wurden Bomben
und Pfeile  abgeworfen , aber anscheinend ohne ernste Wir¬
kung. Ein Aeroplan und ein Wasserflugzeug griffen die deut-
schen Schiffe dor L o w e st o f t an und warfen schwere Bom-
ben ab. Vier feindliche U-B o o t e wurden ebenfalls mit
Bomben angegriffen . Das Wasserflugzeug kam unter hef¬
tiges Feuer der feindlichen Flotte.  Aber obwohl der Pilot
ernstlich verwundet war , konnte er doch sein Flugzeug wieder
sicher ans Land bringen . Ein Pilot wird als vermiet gemel¬
det. Er stieg bei dem Zeppelinangriff früh am Morgen auf
und scheint einen Zeppelin angegriffen zu haben. Man hat
seitdem n i cht s von ihm gehört. ^ . . .

W. T.-B. London, 26. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht.
Reuter.) Das Kriegsamt macht bekannt: Feindliche Luftschiffe über-
flogen gestern nacht Kent und Essex;  ihre Zahl fit unsicher,
aber es können nicht über vier  gewesen sem. Rach lebhaftem
Feuer der Abwehrgeschütze  kehrien sie zuruck, nachdem ite
wenig oder gar nichts angerichtet hatten.
«in französisches Flugzeug mff holländischem Boden

gelandet.
W.T.-B. Vlissingen, 26. April. (Nichtamtlich. Dvcht-

bericht.) Heute morgen6 Uhr wunde ain französischer
Farm  an - Zweidecker nach heftiger Beschreffung durch
die holländischen Kustenlbatterien zmn Landen gezwun¬
gen; er Äst schwer beschädigt. Der Zweidecker suhrte
keine Bmichen, er hatte ein DijaichWenaewchr und
drahtlose TdlagnLpihÄe. Tie Bemannung, em Sergeant
und ein Offizier, wurden durch Marmetruppen ge-
fangen genommen.

Bon der indischen Grenze.
W.T.-B. London, 26. Apt... rrcichtamKich. Droht-

l-ericht.) Reuter meidet aus Simia vom 21. AprÄ:
Sin eng'lÄscher polifffcher Agent und ein englrscher Offl-
zier wurden in Mand a>n der Grenze zwischen Belud-
schiftan und Persien von Eingeborenen erschossen.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 8 Seiten
mto  dl « StriaarttHäg * ..Der Roman ."_

H-npilchrtstleiter: A. Hegerhorst.

huftsabrl" : I . B.: C Losacker: fürj „Arrmiichtei" und den „Briesfaslkn- :
C L- Sn-ler : für den HnndelSieil: W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

H, Dornauf ; fümtlich in Wiesbaden.
Druck und Beklag der L. Sch- llenbergfchcn Hos-Bnchdruckerci ln Wiesbaden.

Svrechstundeder Schriftleirung- 12 ins 1 Uhr.

Tages -Veranstattungen - Vergnügungen.
Königliche Kchanspiele.

Donnerstag , de« 27. April.
117. Vorstellung.

46. Vorstellung. Abonnement A.

Ariadne ans Uaros.
Oper in einem Aufzuge van Hugo

von Hoffmannsthal.
Personen des Schauspiels:

Herr Jourdian , ein
Bürger . Herr Andriano

Seine Frau . . . . Frl . Eichelsheim
Dorimäne , eine

Marquise . . . Frau Bayrhammer
Dorantes , ein Graf . . Herr Schwab
Nicoline, Magd in Jourdains

Haus . Frau Doppelbauer
Ein Bchsiklehrer . . . . Herr Legal
Ein Komponist, dessen

Schüler . Herr Albert
Ein Tanzmeister . . Herr Herrmann
Ein Fechtmeister . . . . Herr Radius
Ein Magffter der Philo¬

sophie . . . . . . . Herr Rehkops
Ein Schneider . . . Herr Schneeweiß
Ein Schneidergesell . . Frl . Mondorf

, Frl . A. Gläser

1 gd.
~ ■ j . . . . Frl . Schmidt

.Herr Wenzel

: : : : ft 8 ®
.Herr Marke

Der kleine Lakai . . . Frl . S . Gläser
Der Speisen-Ansager . . Herr Spieß
.Ein Küchenjunge . . . Frl . Mondorf

Personen der Oper:
Ariadne . Frl . Englerth
Bacchus . Herr Schubert
Najade . . Frau Hans-Zoepffel a. G.
Dryade . . . Frl . Haas
Echo . . Frl . Schmidt
Lerbinetta,
Harlekin,
Scaramuccio,
Truffaldin,
Brighella,
Anfang7 Uhr,

« g

&

Frl . Heim a.
. Hr. Geisse-Winkel
. . . Herr Scherer
. . . Herr Eckard
. . . Herr Haas

Ende etwa u » Uhr.

Donnerstag den 27 , April.
Dutzend- und Fünfzigerfarten gültig.

Herrschaftlicher Diener
gesucht.

Schwank in 3 Akten von Eugen Burg
und Louis Taufstein.

Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Der vollständige Zettel erscheint

in der heutigen Abend-Ausgabe.

Thalia-Theater
Kirchgasso 72. Teleph. 6137-

Nnr noch 2 Tage!

3ti dem grossen
jtugenbliek.

Drama in 3 Akten von
Ulban Gad.

Ser Siftliebkeits-
Apostel.

Lustspiel in 2 Akten.
Reiskultur in Piemont.

(Naturaufnahme ).
Ein verhängnisvoller Ausflug.

(Kolorierter Trickfilm.)

Neueste Kriegsbilder! j

Wartburg
Freitag, 28. April, abends 8 Uhr:Konzert

Rudolf Tbies
(erblind. Flöten -Virtuose).

NMWW 'Wsk
Dotzheimer Straße 1» :: Fernruf 81».
Nur noch bis Sonntag , den 30. April,
das hervorragendeOstcr-Programm!

12  Wummern 12
u. a.

Karl
Zcherber,

Deutschlands bester llmversalkünstler.

Anfang wochentags Punkt 8l/4 Uhr.
Sonntags 2 Verstell. : ‘il/ 2u. 8l/t Uhr.

- ---- Ab Montag, de« 1. Mai : - ----
Neuer großartiger Cpielplan und

Gastspiel von

Ml»
DaS menschliche Aquarium.

—Die größte Sensation ! —
Die Direktion.

ittephott'j
» Theater

Taunusstrosse 1.
(Berliner Hof.)

Vornehme Lichtspiele.
1 Aufbesonderen Wunsch1
-verlängert ! -

Maikönigin!

der Roman einer kleinen j
Filmschauspielerin

jlDas blaue El
|1  Wantier | |

reizendes Lustspiel.
IDie niesten Srieisöffirtitel

Monopol-
Jll fiehtspiele
~  Wilhelmstr . 8.

Heute von 3—7 Uhr

Juaend-Vorst
r
iiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuuiiiiin

I zu ermäßigten Preisen.Heute von 7—11 Uhr:
Neues Programm.

Nur für Erwachsene.
(Siehe Plakatsäulen. )

(30 u. 50 Pf.)
Morgen 3 bis 11 Uhr

Zu Volkspreisen.
(3—7 für die Jugend.)

(7—il für Erwachsene.)

IKMMMM#
Kaffee

*) Orient
Unter den Eichen.

Ausser den Nachmittags -Kon¬
zerten finden die Abendkonzerte
wieder regelmässig statt.
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SteZle.i-Ameböie
Werbliche Personen.

Karchmänuftches Personal.

^ *̂ ^ Edchen für Schreibmaschine
$3FL ?*™ Wucht - LehmannsEriche, MaLstraße 12, 1.

Gewerbliches Personal.
^Kcht, Rock- u. Taillenarb. sof. ges
M §nMraße 34, Gch. Part . J. 1

- , 3Uttßc Schneiderin
?ohl!-nunnähen gesucht Plissee-t Ncuvaile 16.Nenaakle  _

„„r- TTTjfcrc kür leichte Näharbeit
Lesucht Walramftnaße 13.̂ 1ii,ea
. .. Mädel,en

gesucht.^kranke. Mlbelm straße 28, Büro.
für B
Lands^

Lehrmädchen
leug gesucht Lehrstraße 19,

Zigarettensnnkerinauf sofort ges.
&aarettenschrik Wittenberg u. So.,

&*r Wege und Gesellschaft
MEr nervosen mngen Dame wirdU{- “ tiu.fw « L r̂rne rotröfür sofort ein mcht zu m. Mädcken
oder FM gesucht/ Vô ft" ^ ntA—1 Mr mrtta^Straße 20. Parkvi ssn

Vorstellung von«onnenbergcr

^stempsvA. Kinderfchwester

gl ’tSSSTÄi *»
a  iBie

Mädchen
ptt ÄĤ e unb .&<m£<nä>ett wird ge.Ü̂cht Fritz-Kccllestraße 14 (an derfrüher Straße). ^

. Mädchen, "
und ehrlnh, nnht unter

26 Hoyren, welche fcodjen intb einen
-?chrshalt_ selbständig führen kann.Kt gleich oder 1.
«Iext, Michelsberg 9.Laden. Vorsteh

gesucht
Schwalbacher Straße 14.  Part.

_ Tüchtiges Mädchen
nrr E vansarbeit bei gutem Lohn
gesucht Am AuSsichtsturrn 3.

-Mchl KNKSLi«
K HW « ® -%f,L=£ ctu8nr fe t r versteht, gesucht

nmer  Straße 14, Hocho. lks.LWMtell. nachm, zwisch. 4 u. 8 Ubr.
s„ mr  Ordentl . Mädchen
sucht Ph.̂ Kramer̂ LaMgasse 26.
„ ^ ."^ '^ ' .^ lches kochen kannbes., mit guten Zeugn.
gesucht̂KavelIenstroßê29._
, Ehrliches fleiß. Monatsmädchen
8 - ^ ? 2 St Mai Bemt  SIbolf
„ . ^ ungesehrl . fleiß. Mädchen
Ksuwt. Vorzustellen ab 3 UhrRoderjtraße 14. Part , re chts.
h"rM  1 . Maitt-cht. Mädchen für Haus- u. Küchen
arbeit Weinbergstraß- 5.
. .. . Tüchtiges Mädchen
sur Haushalt gesucht. Oper«, Faul
brunnenstraße 12, Laden

. Zuverl. fleiß. Alleinmädchen
les ucht Karser-FriedriL-Rina 49, P.

Anständiges tüchtiges Mädchen,
w. gutburgerl. kochtu. Hausarbeit
versteht, z. 1. Mai ges. Wiesbadener
Ullee, Am Aussichtsturm 1.

Ein Mädchen
mr alle Hausarbeit sofort gesuchtBismarckring 11, 1 reckts.
, „ Eesiichtzum 8. oder 15. Mai
besseres Meinmadcken, das kochenkam,. Näh, im Taabl.-Berlaa. Za
_ , Fleißioes sauberes Mädchen,
velares kochen kann, zum 1. Mai ge-
.ucht. Seel, Bleichstr aße 29._
OrbeirtlMe8 fleißiges Hausmädchen
P^f ^ -̂ ^ ?bsucht. Gute Zeugn. er-
fordertrch. Aler andrastrâ fi. 3

flrert ne4 »n»tif cm " t JTEs» ordentl. 15jähr. Mädchen
m  leichchr hausl Besckräst. nachm, von
f—'9 Nhr gesucht. Zu melden vontt —1 Uhr, Dreiweidenstraße 8, 2 r.

/Funiics Mädcheir" für tagsüber
gesucht Bluchervlaß 4,  Laden.

Beff. lunges Mädchen für nachm.
mm Ausfuhren eines Kindes gesucht."aheres im Tagbl.-Verlaa. Zo

, . , „ Für den 1. Mai
suche ich f. mittags ein nettes Fräul.
zu 2 Kindern von 7 u. 9 Jahren.Mauergasse 21, 1. Et

tx  b ' sŝ srmädchen tagsüber gesuchtskeinMittageff-!. Niehlstr. 11, Sivver
™ Besseres Mädchen

für 3 Wochen von 9—1 u. 3—7 Uhr
2 Jahre alten Kinde ge

fucht Morißstraße 21, 1 rechts.

g11? I4. Ta ^ ^ nen esucht Waschen.L nedrichstraß« 53, 1.
Saub. zuverl. Frau für Samstag,

morg. 2—3 Std. Herderstr. 11, 2 I.
Frau oder Mädchen

^°ss,// ^ Uhr zum Spülen sofort
gesucht Lainerweg 3.

Sauberes anständiges Mädchen
101/ / ' -Ô sMge Kriegersfrau von

Ur gesucht. Krafts Milch-
kuransta lt, Doßheuner Straße 107.
^ssub. unabh. Frau einige St . morg.Lesucht, Saalgasse 38. 1 St . rechts

. , Reinliche Monatsfrau
Lcsucht̂Gsrichtsstra ße 7, Parterre.

Monatsmädchen gesucht
5?/i, .9 Uhr vorm, bis 2 Uhr mittags,Philippsberastraße45. 1 links
. Jiingtre saubere Monatsfrau

oder Mädchen gesucht für 7.30 bis
vormittags. Zu melden Klop-

^ockstraße9, 1. St . r., vormittags bisHIHr , na chmittags nach5 Uhr.
Monatsfrau von 7 bis 5 Uhr

gesucht Saalgaffe 30.

K SleSen-Avgebote1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

- 'ttwvandlung Buchhol
Hohe, Aussichts trasse3.
, Lehrling
nicht gegen Vergütung Drogerie
Backe. Tcmnusstraße5.

Gewerbliches  Personal.
. .^ iiibtige Schriftsetzer

ucht die L. Schellenderg'sche Hof
buchdruck erei. Wiesbaden.

Weibliche Perswne».
Kairsmäiimisches  Person «!.

«rsichllilk KuWIlklii,
mit ßichen Eiwpsehjimrgen von arüs,.
^edmonSgttchäst scqvrt gesuchtMrerten imt Angabe von Gehalts-
ansprucheu u. Zeugnisabschriftenu.
W. 128 an den Tagbi.-Verlag.

Für Buchfichr««g
tüchtiges Foänlein für vorm, oder
nackm cnrf sofart gesuM. Offerten
unter E. 725  an den Tagbh-Verlag

Stenographiftm
fragen im Tagbl.-Verlag. Zp

P
I mit guter Handschrift für

1 1. Juni gesucht. Warenhaus
^ Julius Bormaß. G. m. b. H.

lMKasslkmi«

Wchllze KklNilstriii.
bMchekundig, gewandt im Verkehr
mrt ferner .Kundschaft, für sofort od.spater dauernd gesucht.

Spielwarerchams. Tannusstr. 6.
Sch«hhr»«che.

Erführe«- Beekäuferin ans der
Schnhbvanct>e findet bei uns ange-
nehme Stelle. Nur schriftl. Bewerb.
an Schichkonsum, Kirchgaffe 19.

Spengler und Installateur
für dauernd ge,ucht. Gerhardt, See^
robenstra ße 16.

, . Tagschneider dauernd gesucht
bei C. Trost, Grabenitraße 14, Laden.

Buchbinder oder ausgel. Lehriunae
Lewcht. Fritz Weimar, Biebrich am
Rhein,  Ratbausstrassê tO

, Gärtnergehilfe gesucht.Gärtnerei,FisKr . Waldstraße 106.
, Kräftiger Radsahre

Kleine Lanagasse7, Bü!rer gesucht»üro.
, . Hausbursche

gesucht  Schierstein er S traße 20 ._
r L ^ am sofortigen Eintritt
sauberer Laufbursche fRadsahrer) ge
sucht. Wolter, Ellenbogengasse 12.
Q>i melden 1—3 oder 7—8 Uhr.

x ^S "*!?k>ursche (Radfahrer)gesucht. Peter Quint. Markts)rktstr. 14.
Sauberer Hausbursche,

welcher radsahren kann, gesucht
Wagem annstraße  23
r, . .Fuhrmann, kräftig, zuverl.,
stadtkundig, der hohem Lohn sofort
gesucht. Arnet, Riehlstraße 19.

SieSes-8eWe
Weibliche Perssne«.

Kaufmännisches Person»!.

Junges Mädchen,
w. die Handelsschule beŝ, in Steno¬graphie u. Maschinenschreiben gut
bewandert ist, sucht Stellung. Off.
unter Z. 729 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
_ .. Bessere Dame, Schneiderin,
wünscht Stelle als Beschließerin oder
Zur. 'Bch-uinckitigung des Personals.
Nettelbeckstr aße 14, 1 l inks.
Empfehle Allein- u. Hausmädchen,
owie Zimmeumädcheii für Hotel u.
Sern. Frau Lrna Schnatz, gewerbsm.

StMeriVermittlerin, Bienhstraße 28

. . . .. . Besseres Mädchen,
lelfjt. im Kochen it. Hausarbeit, ._ „
Stell. | . l . 5., auch zu Kind. Offert,u. U. 728 an den Tagbl. -Verlaa.

Ordentl. Mädchen,
d?s„alle Hausarbeit versteht, suchtStelle zu Kindern od. somstige Be.
schaftigung tagsüber bei beschcid.
Gehalt. Oranienstvaße 47. Hth. P . l.

Sauh. Mädchen sucht Stellungin besserem Haushalt.
iuks.straße 51, Hkh. I ' linU " ' O ûnien-

Ordentl. Mädchen sucht Stelle.
Blücherstraße 14, 1 l inks.

. Aeltere Frau (noch rüstlgh
erfahren im Nähen, Kochen, ,
Stellung. Näheres Riehlstr. 23,

durchaus tüchtige saubere Fra«
sucht in der Küchez. 1. Mai Besch.
Off, u. S . 727 an den Ta gbl.-Verlaa,

Fräulein, 20 Jahre,
im Kochenu. allen Hausarbeften er-
whren m kinderlieb, sucht passend«Stelle. Westendstraße 34, 3 rechtst
Jüug. Mädchen sucht nachm. Beschäst.
rm Haushalt oder Büro. Angebots
unter F. 730 cm den Tagbl.-Äerlag»

Mei -tzeftchk'
Männliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

„ Junger Mann sucht Stellung
als Kontorist oder Lagerist. Offert.
u. E.  129 an  den Taabl.-Verlaa.

Junger Man«, 18 Jahre,
der die Handelsschule besucht hat u.
im Engl. u. Franz, bew. ist, s. Stell,
auf einem Büro bei bescheid. Anspr.
Oft. H. 129 TaM .-Zwgst., Bismarckr.
. « ~ ^ Jun ^ r Mann,
der 2 Jahre in Wernbrrmche tätig
war, sucht Stellung in der Lebens-
Mittelbranche zur weiteren Ausbild.
Offerten cm Jorkstraße 19, 1 r.

Gewerbliches Personal.

Soll- und Ißfcßtönferln
gesucht. E. Rics-Uebereck.

Fräulein oder
Kindergärtnerin

für nachmittags von 2—7 Uhr
zu 5jährigem Knaben gesucht

Walkmühlstrabe 74.

E,n ,g. Mädchen, welches sich im
Kochen weiter ausbilden will, in kl.
Hotel gesucht. Offerten «. A. 264
an den Taabl.-Berlaq.
JOtngts gebUbetes MMc,
Zur Gesellschaft einer Dame (Kur-sremde) für Anfang Mai tagsüber
gesucht. Vorzustell. b. Dr. Tendlau,
Bismarckvlatz6. Vormittags bis 11,
nachmittags von 2—4 Uhr.

Gesucht
zur Gesellschaftu. evt. Reisebegleit,au alleinstehender in Pension lebend.
Dame eine Gesellschafterin, möglichst
mit leichter Krankenpflege vertraut.
Mert . mit Zeugnis-Abschriften u.
E. 729 cm den Tâttbl.-Verlap.
Aelteres Mädchen

^er unabhängige Stau z. Führungk'nes kleinen Haushalts gesucht gegen
Wen Lohn. Offerten unter U. 729
an den Taabl.-Verla .̂ _
0,5iS " • d - 'i" --

tücht. Märchen
ges. z. 1. Mai Taunusstraße 28, 2.

si>r sofort tüchtiges sauberes
Mädchen, das etwas kochen kann,
mr den Haushalt. Konditorei Fischer,Taunusstraße 23.

welches nahen und servieren k.. für
«wer Personen sofort gesucht. Zu
melden 10—11 u. 4—5 Uhr

Wilhclmstraße4. 2 St.
. Tüchtige bessere junge Frau

ober Mädchen erhält gegen Hausarb.
1—2 ichone Zimmer . Zu erfragenOranienftraße 15, 2.

ftiistiwüMMrt gerodgt
Wäschehans Theodor Werner.

Webergasse 30.

K  Men -Angebste1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zur WeinaiisWbe
in einem. Hotel wird ein seriöser
kautwnsstihiger Herr, Kaufmann,
.Stie?- u>sw., gesucht. Offerten unterI . 727 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Alte, hachangesehene, erste
Feuer - Versicherungs- Gesell-
schaft mit Nebenbranchen sucht
Mr Wiesbaden u. Umgebung
tilcht. Aquisiteur gegen feste
Bezügeu. hohe Provision. Für
Kriegsinvaliden, ev. auch gew.
Dame, geeign. Tätigkeit. An¬
geboteu. G. 726 Tagbl.-Verl.

Ä SIMM
.ucht die L. Schellenbergschc Hof-bucüdmckerei, Wiesbaden.

Damenschneider
für bess. Schneiderjacken auß. d. H.

Preis -Off. F. 726 Tagbl.-Ve rl.

TüchtigeRockarbeiter
für dauernde Beschäftigung ges.

Ernst Urnser.

Mchliger JtoihmndjeE
sofort gesucht.

KirchgasseBruno Bsnit, 56.
Schuhmacher.

Tüchtige Auffohler für sofort ges.
Wochenverdienstbis zu 50 Mark.
Dauerstellung. Schuhsohlerei„Hans^achs". Mickels bera ia7

Sraver Junge
Ä» Buchbinderlehrling gesucht.
Gebrüder Petmcckh. Hoflieferanten.

Luiscnpl atz 3.
Ein tüchtiger

Hausbursche
scfort bei hohem Lohn gesucht. Fl2
Kipling, Hauptbahnhof-Restauration,Mainz.

Kutscher
gesucht Rdolfstraße6.

81 Stekell-8chcheJ
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Person̂ .

Jtauleln, io LoWhroog,

Einfaches Zräulein
30 J -chre alt, gute Köchln, sucht St.
zu älterem Herm zur Führung des
Haushaltes. Näheres bei Frau
Eifel, Wiesbaden. Schulbera 27, 2.
Junges kinderliebes FrSnlein
sucht Stellung zu Kindern. Offerten
u. S . 729 an den Taa bl.-Verlag.Mein» gebHi. Stag.
Nnsvr. Off. L. 129 an Tagbl.-Zwgst.

R Aklt«-8es>i-t I
Männliche Personen.

Kanfmännisches Personal.

Gebildeter Herr,
schriftgewandt, sucht Betätigung, am
stebsten im Hause. Angebote unter
A. 260 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Persona!.
Tüchtiger Fachmann, 37 Jahre.militarirei, sucht als

kMöWhnr. Aeckellott
Mixer ^ ~n— ~ - - -
Gefl. £
Tagbl.-

Stellung ,n gutem Hause,
sserten unter T. 728 an denerlag erbeten.

Küchen-Chef,
mulitärfrei, 36 Jahre , mit I-c Zeug-
Krisen, fndrt sofort Engagement, ancfj
zur Ausbufe. Offerten unter H. 730
an den Tagbl.-Verlaa. _

Damenschneider
kann für ein Geschäft noch Jacken
mitmachen. Offerten unter H. 728
an den Tagbl.-Verlag.

^des Mesba - ene^.̂ agblatts.̂ ^ ^
1 Zimmer.

Langgasse 10  I -Zimmer-Wohn. z. vm.
Röderstr. 3, H., Stube n. Küche. 1132

2 Zimmer.
Bkeöchtzrnße 25 2-Z.-Dachw. s. vrw.
SKingaffe  23 2-Z.-W. sof. od. sp. 1098

3 Zimmer.
Bkeichstr. 25 3-Z.-W.  s of. pre is wert.
Karl straße 2 3 Z.. K. „ Näh. Dort.
KlrLftstratz- 8 3 -Zim.-Wohn., 1. Oft.

4 Zimm er.
Kleiststraße8 4 -Zim.-Wohn., 1. Juli.

5 Zimmer._
Kirchgaffe 44 mit Nachl. 1 5 -Z.- oder

2-Z.-Wohnung zu vm.
6 Zimmer.

Neubau

RÄ ^ ereitung. Bad, Bacuum,
-vcadchenzimmer in der Etage, auf
sorort zu verm. Näh. 3. Etage.

^cheuenbera.  _

j__ _£äbtn und Geschäft sräume.

3mXoMoos
großer Lcrden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres .m Tagblatt - Kontor,Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen.

Villen und Häuser.
Billa zu vermieten,

9 Zrm. u. Zub., für 3000 Mk., d.
W. Reitnleier,

Herrngartrnstr. 16. Ferne. 6478.

Möbl. 2-A.-Wohn.
VgStmStZiS '̂
6leg. oidbL3- 4-5.-_.

mit allen Bequemlichkeiten, in sehr
gutem Hause, zentrale Lage, sofort
zu vermieten. Adresse zu erfragenun Tagbh-Verlag, Za

Kurl.. 4 .Bim.,
Küche. Madchenz„ gr. Balkon, elktr.
Licht, für den Sommer billig zu

J» erm. Näh, im Tau bl.-N,rl Lb
S-nnenbera. Bierstadter Straße 35.

2 mobl. Zrm. u. Küche sof. zu vm.
Möblierte Zimmer, Mansarden rc.

Albrechtstraße 11, 1, schön möbl. Zim.
Mrecht str. 24, 1,  gut mgEQiirjr

,möblierte Zimmer zu verm ie ten.
fciebtidiBr. 29, ||, flittridi,

»>lt möbl. sonnig. Zj,„ . vreiswert.
'BPfÖPffr ’i an ,0m  Bahnhof., Wohn- u. Schlafz.,
eleg. mobl.. mit 1 und 2 Betten.
Bad» elektr. Lläü u. Gas, zu verin.

Hellmundstraße 35, 3, eins, freundl.
mobl. Zim. mrt Kaffee, 16 Mk.

Hermannstraßê ,Hch .̂ n. ^ billiL
Hermannstr. 12, 1, m. Z., 2 n. 3 Wkl
Herrngartenstraße 4, 1, schön möbl.
^Lalwnzim . zirî besŝ Herrn zu vm.
Kavellenstr aße 2 schönm. Zrm. bills
Lui senstrape5, Gtb. L'^ Tnwbl. Zim.
Lurembnrgstraße4. 1 l., schön rnöbst

» Schlafzimmer, event.2 Betten, Badegelegenheit, in kl.
kinderl Hausha lt sof ort abzugcben.

Mauergaffe 14, 1 r.. mMX 2 ^
-Wgttfcftra&c 4, 2. Stock, möbliertesZrmmer zu ver mieten.
Moritzstr 51, 3, Eck- Kais.-Fr.-Ring,
_ eleg. Woqn- u. Schlaizim.. 30  Mt.
Schwalbacher Str . 8. 2, 1 odTHlegl

m. jj „ 1—2 B,, 1 iev.. kos, od. sv.' ' '—*- ~_ ivy«# Ul. HO. IB«
Schwalbacher Str . 5.7, 1, Lippert. gut^, mobl, Z„ a. 2 Betten, evt. Wob
Webergaffe3, Hth., einfach mob



Sette 6. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Wiesbadeser Tagblatt» DoimerStag, 27 . NprN ISIS. Skr. 1»6.

Wrllritzstr. 50, 1 r., Z. m. 1 ob. 2 33.
Westendstr. 20, 3 l„ mbl.  8 -, ev. 2 23.
Mcstendstr. 22,  1 r„ aut m.  Z . bill.
Sch. sonn. m. Zim., a. a. pfkegebed.

H. od. Dam e. Frcm ken str. 23, V. 3 t
Gut möbl. Wohn- u. Scklaf, ., sonnig,

rot. Küchenbrnutz. Kirchgaffe 17,
2. Etaar , Ecke Luisenstr aße,_

Allein steh. Dame Herrn, wob. Wohn-
u. Scklaszim. an nur Hess. Dame
od. Herrn . Adr, im Tagbt .-Bl. Co

ruh. Zimmer an nur best. Dame
oder Herrn . Adr. im Tagbl.-V. 6t

Leere Zimmer , Mansarden n.
Albrechtstr. 24, 1, Ms. z. Möbeleinst.

K 1
3—4-Aimmer- Wshn.
(Parterre ) gesucht KurhauS - oder
BahnhofSviertel, wo Abvermieten ge»
stattet. Off. an Schroeder, Böcklin-
straße 2, Frankfurt am Main. _

GeschäftSfräulein
sucht nett möbl. Zimmer , Nähe der
Ringkirche. Off . mit Preisang . u.
O. 728 an den Tagbl .-Verlag.

Leeres Zimmer gesucht,
wo eventuell ein Kind beaufsichtigt
werden kann, in befs. Hause. Off . u.
N- 729 an den Tagbl .-Verlag.

In Wiesbaden familiäre

Pension gesucht
für Mai bis September , mit bestem
Berkehr. für 16jährige evang. lunge
Dame, die Lyceum und 1 Jahr lang
Haushalt -Pensionat besucht hat. Er¬
wünscht ist gleichalterige Tochter.
Ilusaeschloffen sind jüdische Kreise.
Meldungen mit Preis u. Refrz . erb.

Fabrikant Georg Koch, Erfurt.
Ein event. zwei

gut möblierte Zimmer , Nähe Kleist,
straße, auf sofort gesucht. Ange¬
bote unter K. 129 an den Tagbl.»
Berlag erbeten.

M -ZlMM
mit Balkon,

ruhig gelegen, in Hotel «der Billa,
für ganzen Mai gesucht. Bevorzugt
Kurbad im Hause. Offert , mit Preis
inkl. Frühst , u. F. O. H. 9463 cm
Nudolf Masse. Frankfurt a. M. F103

zrenideihemt
Adolsstraße 8. P ., nabe Bahnhof und

Willielmstr., fein mbl. Zim.. Woche
15 Mk^ ev. mit 2 Betten , u. Peus.

Fein möbl. Zimmer mit 1 »der 2
Veiten u. voller Pensum zu »er.
mieten Friedrichstraße 57, 1._

]nnoe Semenn.I.denen
höh. Lehranstalten finden sch. Heim
mit voller Pension in sehr g. Hause,
zentrale Lage. Zu erfragen rm
Tagbl.-Verlag. u

7?Qf!
Mietverträge

vorrltig im

Tagblatt -Yerlag, Luggiue ai.

K Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Brtvat - Verkäufe.

Leichtes älteres Pferd , zugfest,
für Gemüse- oder Mnchhändler sehr
geeignet, billiger Preis . Herziger,
Schierstein,  Biebricher St rafe 23.

zu verkaufen. ,
im Taabt -Verlag.

Kräftige Ferkel
Näheres zu erfragenZe

Deutscher Schäferhund
zu verk, Sedanstra be 11, P ., vorm.
4 Stück junge Leghühner mit Hahn

u. ein Kinderwagen zu verkaufen
Schärnbors tstra ße 6,  Part .^links._

Prima singende Kanarienhähne,
nur eig. Zucht. Belte,  Michelsberg 18.
Wenig gebr. gold. H.-Sav .-Remontoirbillig Rauenthaler Str. Ä>, P . r.

Dunkelbl . Kostüm, Gr . 44,
für 10 Mk. zu verk., nur vormittag.
Näheres im Ta gbl.-Verlag ._ Cu
2 dunk., sehr gut erb. Jacken-Maßkl.,
seid. Futter , mittl . Fig ., Gr . 48—60,
billig Ubzugsben. Näh. im Tagbl.-
Verlag . Zu bes. vorm. __ Zt

Schwer seidene Bluse
billigst zu verkaufen Mühlgasse 13,
Mittelba u 2. S tock links._ _
Umstandsmantel (weinrot Gloria)

zu verkaufen Elsässer  Pla tz 7, 3.
Sommechut . wenig getragen,

u. 1 Paar Mädchenschuhe, Grütze 38.
zu verk. Rieblstratze 17, 1 li nks._

Marengo -Paletot ans Seide,
2mal getrag , 100 Mi . gekostet, für
50 Mk.  zu verk. Hermannstrab e 1, 2.

13 Mtr . gemust. Foulard
w. Trauerf . billig zu verk. Adr. zu
erfragen im Tagbl .-Verlag . ^
Echt El,evr,-Damenstiefel, Matzarb.,
Gr . 38, fl. Abs., k. getr., nur 12 Mk.
Hoffmann , Rü desh. Str . 26, 3 r.

Mehrere
Paar Ganz - und Halbschuhe, ge¬
tragen , Größe 37, sofort zu verkaufen
Kirckaasse 16, 2 links

Drei Plüsch-Portieren
zu verk. Moritzstrabe 17, Part.
Gut erh. Bücher des Hum. Ghmn.

v. Ob.-Tertia bis einschl. Ob.-Sei .,
griech. Lexikon billig abzug. Zu erfr.
rm Tagbl .-Verlag . _ Cr

Gute Oelbilder , Aufstellsachen,
antike Möbel usw. in grober Aus-
wa hl zu verk. Adolsstra ße T._

Diwan 10, GaShängelamve 7 Mk.
zu verk. Blü che rstra be 30, 2, vorm.
Ein gebr. Eisschränk billig zu verk.

Näheres Ellenbogengasse 8, 1.
Nähmaschine» fast neu, sehr billig

zu verk. Frankeustraße 22, 1 St.
Nähmaschine, versenkbar, für 85 Mk.

zu verk. Moses, Wälramstr . 10, 3 r.
Sitz- und Liegewagen,

wenig gebraucht, zu vert Helenen-
stratze 18, Stb . I I.
G. erh. Sportwagen u. Kinderftühlch.
bill. zu verk. Nettelbeckstr ahe 15, 1. l.
Schöner Kinderwagen (Nickelgestell)

zu verk. Nerostrabe 19, 1._
Klavvwagen, schw. Tisch

zu verkaufen Elsä sser Platz 7, 3._
Fahrrad , wenig gebraucht,

zu verk. Riegler , Marktstrabe 10.
Gut erh. Hcrren -Fahrrad für 10 Mk.
zu verk. Röm erber g 23, 2._ _

1 weist geplätteter Küchenherd
u. 1 Zimmerosen , gut erh^ zu verk.
Näh, rm Tag bl.-Verl ag.  _ Cq

Gastische,
ein groher Posten , billig
Gerhardt , Seerobenstratze 1

verk.

Fast neue Badewanne m. Ablauf
zu verk. Scharnhorststrabe 6, P art , l.

Gut erhalt . Krokettspiel billi
zu verkaufen Aarstratze 40, 2 re_
Leere 25-Pfd.-Blecheimer, Blechdosen
zu verk. Golonsky, Kirchgasse 44.

Händler - Verkäufe.

Pianino,wie neu, zur Hälfte des Preises zu
verkau fen Rheinstratze 52, Pa rt.

Büfett , Vertiko, Trumrau,
Flurspiegel , Tische, Diwan , Schlasz.
Minor , Friedrichstrabe 57._
Gr . Spiegel m. Trum . u. w. M.-Pl ..
Trum , mit schw. Marmor »!., kleines
Büfett , gut erh. Gobelin-Plüschgarn.
(1 Sofa u. 4 Sessel), pol. ov. Tisch
mit Decke, Teppich >2X8 m), Holz-
liegesessel, g. erh. Bett m. Svrungr .,
gut erh. mass. Küchenschr., Majolika-
Bowle, gr. Stahlstich mit Goldr . (hl.
Cäcilie). Plüschdiw. usw. äub . billig
weg. Räum . Emser Straße 48, G. P.

Möbel jeder Art.
Rambour , Lermannstraße 6, 1.

Möbel jeder Art
billig zu verk. Frankenstrabe 25, P.
Sehr gute Dezimalwage bill. zu Veri.
Rrru, Wellritzstraße 16.
Neue Nähmasch. mit all. Zubchöt

38 Mk. zu verk. Adolsstraße 5, L. P.
Damen - u. Herrenrad mit Frcilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klaub . Bleickstr. 1b. Tel. 4806.

0!ebr. Garten -Tische und Stühle
zu verkaufen Frcmkenstrabe 25, P.

Ein kl. Herd billig z» verk.
Rau , Wellritzstrabe 16.

Waschkessel, _
Hervschiffe, Küchenherdebilligst Ofen¬
setzer Moser. Blücherstrabe 20.
Gaslamven , Pendel , Brenner , Zvl.»
Glühk., Gaskock., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause. Wellritzstr. 10.

I Sechchchr
Pianinos , Harmoniums , Flügels

kauft u. tauscht Sckmitz, Rhemstr . 52.
Suche für dauernd von Herrsch.

Schuhe, Anzüge für 12;. Knaben,
weiße wollene Damenblusen . Off.
u. P . 728 an den Tagbl .-Verlag.

Schnürschuhe, 42Ms, für Krieger
zu kauf. aes. Äismarckring 6, P . l.

Ruhesessel,
gevolstert, gut erh. zu kaufen gesucht.
OH. an Blucherstrabe 33, 3, Mitte.
Ich kaufe Kleider- u. Küchenschränke,
Vertikos, Betten , Federbett u. samtl.
ausrang . Sachen. Hellmundstr. 17, P.

Ein Kleider- u. Küchenschrank,
sowie eis. Kinderbett (mit Gitter)
zu kaufen gesucht. Biebrich, Heppsn-
heimer Straße 7b, Part , links.

Gut erhalt , mittelgr . Koffer
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F. 729 an den Tagbl .-Berl -rg.

Labcn-Wandschränke
mit Glasschiebetüren zu k. gesucht.
Off . u. SW. 728 an den Tagbl .-Verl.

Kräft . Theke, bis zu 3chü m lang,
(oder zwei kleinere), zu kaufen ge¬
sucht. Hofbuchhandlung Heinrich
Staadt , Bahn hofft ratze 6.

Gut erhaltener Leiterwagen

Gilt erhaltener 2sitziger Holländer
zu kaufen gesucht. Neugasse 14̂ 2.

Gut erhaltenes Damen ^ d
mit Freilaus zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 729 an den Ta abl.-Be rlag.

Gebrauchtes Fahrrad
mit Freilauf zu kaufen gesucht.
Korn, Eleonorenstr abe 6.

Ehr.

Kleiner Gasherd
zu kaufen geflickt  K arlstrabe 22^ 2.

Hühnerhaus zu kaufen gesucht.
Westendstraße 15, Laden. _W meeiudie I
1—2 Morgen Wiesen zu - acht. ges.
Wilhelm Rau , Well ritzstrabe 16.

i ” Unter«
Ober -Sekuudauer,

Ref.-Ghmn ., erteilt Nachhilfe. Off.
unter G. 725 an den Tagbt -Verlag.
Klavierunterricht wird grdl. erteilt

Bisrnarckring 36, 1 rechts.

K Berlsien Sgjnnlea1
Geschn. schw. Pong .-Bluse verloren.
Abzug. Adolssallee 6, H. P.

Ein hellbrauner Spazierst »«
am Ostermontag verl. Gegen gute
Belohn, abzug. Bleichstrab e 24, Part.

Zugelaufen Kätzchen, getigert.
Abzuholen Nerotal 27.

We >Wl .kWpMnnen^
Rrpar . an Fahrrädern , Nähmasch.,

Grammoph . usw. w. fachgemäß u. bill.
ausgef ., Ersatzteile stets auf Lager.
Klaub , Bleichstrabe  15 ._ Tel.  4806.
Beizen, Polieren , Aufflisch. v. Möb.

bill. Epvsiein, Frankenstrabe 5, H.
Tüchtiger Schneider fertigt

einfache, sowie elegante Damen - und
Kinder -Gardcrobe gut u. billig an.
Weber, Wesiendsirabe 19, 3 Sr.
Schneiderin cmpf. sich in u. a. d. H.

Fr . Sorg e, Rheinstratze 99, 3 rechts.
Perfekte Schneiderin _

empfiehlt sich ietzt zu 2 MT per Tag.
Hellmundstraße 35, 3. _

Durchaus zuvcrl. Schneiderin,
hier fremd, emvf. sich zur Maßan-
fertigung sämtl . Damen -Bekkeidung
ms Haus p. Tag 4 Ml . Ansert. reden
Modells, vom eins. HauS- bis gedieg.
Jackenkleid (Schneiderarbeit )., sowie
vornehm. Abend- u. ideal. Künstler-
u. Eigenkleid. Uebernehm« auch gern
Umarbeitung ält . Gewänder . Schriftl.
Anfr . an Fr . Land. G-rabenstr . 20,1.

Perfekte ältere Sckneckerm,
lange Direktrice , ^hier fremd, sucht
Kunden in u. a. d. Haus^ Oft-  auVöae. Kleine Burgstrab « 5, Stb,1^
Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich

tn anfett , von Damen , u. Kinder-
Garderobe , auch Aend., m w außer
dem Hause. Tag 2 M . Fr . Pavvert.
Stiftsiraße 10.

Perfekte junge Schneiderm
hat noch Tage frei ä 2.50 M . A-
unter W. 729 an den Tagbl .-V>

Hüte « erden billig «nd schick NI " '
u. modern. Adlerstrabe 6, 1 rechts.
WeißzeugnSheri«. Maschmeast- vseu,
AuSÄssern, empfiehlt sich. Stein-
Lasse3. 1 L  Abschl.. Kraft,_

Gardinen -Wäscherei, Sp - nnerrl
Moritzstratze 22. 2. Fr . Staiger.

S »etlWedenel 1
Wo kann Soldat billig .

zu Mittag essen? Off. nnt Preis u.
I . 730 an den Taabll -Berlag.

Bitte ! „
Wer hilft einer bedrängten Femiilte
mit 7 Kindern , die durch den Krieg
und Kranksein des Mannes m große
Not geraten ist? Adresse , u erfragen
im Tagbl .-Verlag.  ^

Herzliche Litte . " .
Welche edeldenk, Herrschaft wurde

armer Krieaerswttwe mit mehreren
Kindern f. ihr Neugeborenes Kinder-
wagen billig abgeben. Offerten unt.
G. 729 an den Tagbl .-Verlag.

Schweinefüttrr
abholen. Wirtschaft. Näher« mi
Taabl. -Berlag.  _

Braver ordent. Wittmann
sucht eine ordentliche alter « Person
zwecks Heirat kennen zu lernen.
Briese u. I . 728 an den Tagbl.-Vecl.

t Secfcöate1
Privat - Verkäufe.

tebeosmitfeleefdiOTf
mit guter Kundschaft für 1000 Mark
sofort abzugeben. Briefe u. I . 129
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

Ein neues Reitkleid,

bogengaffe 10.

Jtal . Konzertgeige
sofort billig z» verkaufen. Offert , u.
H. 719 an de« Taabl .-Verlag.
SSS SS SSS SS sss

D Drei aüt  ©

s Perser-Teppiches
S find unlständehalber preiswert S
V zu verk. Off. u. R. H. 406 an T
Q  Jnvalidendank Wiesbaden. F552^J
SSSSSSSSSSSSS

Eine filb. Teekanne
u. Milchgießer, wenig gebr., für
119 Mk. u. 6 Töpfe Aspidiftra , zuis.
10 Mk. zu verk. Leberberg 11».

Zwei «it» fraaz . Bronze-Giran-
bolen zu verk. Adolfstraße 3, 1 St.
Anzusehen von 11—1 llhr.

Modernes noch fast neuesDalbvcrdeck
lmit Gummi , und Eisenrädern ) zu
»erkaufen. Offerten unter P . 729
« den Tagbl .-Verlag.

Gaslampen
umständeh. zu »crk., 1 Borplatzlamve.
1 Gaskrone mit 3 Tulpen und eine
Zuglamvr . Näheres
__ Rheinstratze 90, 2.

Schöne Lcderabfälle
ü - t me  abrW ^ « '.- - ^

[ 1
Neue und gebrauchte, auch defekte
Schreibmaschinen

gegen sofortige Kasse gesucht, Off.
mit Breis u. F. 727 an d. Taabl .-B.

Kaufe
Kontrollkasse National,
gebraucht, gegen Barzahl . Schriftl.
Angebote mit Kaffennummer erbet,
an H. Grübler , Frankfurt am M..
Braubachstraße 28, 1. _ Fl63

Platin
kauft jeden Posten gegen sofortige
Kasse zu
Mk.8 .7 « per Gramm
ab 100 gr 9 Mk. pr . gr. Wilde,
Eltvi ller Straße 12, Zähnfabrik.

Zahngebisse,
auch zerb roch ., kauft z. höchst . Preis.
nur Neugasse 19, 2. St. rechts.

Frau Klein,
lelepion 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe, Möbel.

Frau Stummer
Neugasse 19, 2 St ., kein Laden.

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr . Herr ..
Damen - »nd Kinderklnder , Schuhe,
Wäsche, Pelze, vlold. Silb ^ Bri llant
Pfandscheine und Zahngebiffe.

Fernruf 3964 ,
Wagenianustr . 15 , Lade«,

kauft zu hohen Preisen
getragene Herrenkleider , Schuhe,

sowie Schmucksachenaller Art.
Für Flaschen, Metalle, Säcke,

Lumpen, Schnhe zahl» höchste Preise.
Sch. Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

Schubwerk usw. kaust zu hoh. Preis.
Frau Glöckner, Biebrich am Rhein,
Heppenheimerstr. 7d. Karte genügt.

Gegen bar
u. guter Bezahlung übernehme kom¬
plette Einrichtungen , sowie einzelne
Schlaf-, Herren -, Etz- und Wohnz.,
sowie einzelne Möbelstückeu. Polster¬
waren . Off. u. D. 129 Tagbl.-Brrl.

gebraucht, aber sehr aut erhalt ., 2t.,
aus sauberem Hause zu kaufe« ge¬
sucht. Schriftliche Angebote nach
Rheinstratze 90, 2 S t.

Gebrauchtes
Pferdegeschirr

für Einspänner (Dogcart ) oder einz.
Teile (Sattelkissen, Hintergeschirr)
zu taufen gesucht. Nur bis Freitag
früh unter T. 729 eingehende Angeb.
rönnen Berücksichtigung finden.
USifn "ll . Art , Zmn k. D. Sipper
ÄUUr Riehlstr. 11. Tcleph. 4878.» " •• •' fiomme auch nach auswärts.

kauft 8. 8ipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

c (V,

Immobilie » - Verkäufe.

1
Billa

mit aroßem Garten , Zentralheizung,
allem Komfort, nahe Wiesbaden , für
den gerichtl. Taxwert , 36 000 Mark,
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
rm Tagbl .-Berlag ._ Vr

Billa zu verkaufen
für 36 000 Mk.. Diele u. 7 3 .. fast
ne«. Selten günstige Gelegenheit!
Off,  u . L. 729 an den Tagbl.-Berlag .

Billa Grenzstratze1
(Bierttadter Höhe) z» verkaufen:
11 Zim., 5 Maas ., Bad, Wafferleit»
GaS. elektr. Licht, groß. Garten.
57' L R.. herrliche Lage, für 1 »der
2 Famil . aeeian. Räh. Eintracht-
straße 15 tSiaeubeüu ). Tel. 4481.

Zn netlnnlen ölet net
1. jnli 15.3s. jn net m.
die seit 5 I . von Herrn Geh.
Regier .» u. Forstrat Grafen
Schmifing - Kerssenbrock be¬
wohnte
BlOo Bieltidtet Ar. 6.

am Rondell, Haltestelle der
elektr. Bahn , mit groß, obstr.
Garten , Lauben , ca. 14 Zim.,
bergt. Balkons, Bad u. Neben-
gelaß, Zentralheizung , Gas,
elektr. Licht. Näh. durch die
Jmmobilien -Ngentur I . Ehr.
Glücklich, Wilhelmstratze 56.
oder im Hause selbst an
Wochentagen von 10—12 und
3—4 Uhr.

Immobilien - Kaufgesuche.

HauSkauf- Gesuch.
Haus mit Lagerräumen , ev. mit

cntspr. Platz zur Erstellung von
letzteren, in Lage Rheinstraße , Kirch-
gaffe zu kaufen gesucht. Offerten
unter D. 725 an den Tagbl .-Perlag.

F Scrpflrfilucflcn1
Grundstück als Garten

an der Klovstockstraßez« vervachten.
Näh. Schenkendorfstratze 6. 2.

Pacht̂inche'

Garten
zu pachten oder kaufen gesucht. An¬
gebote unter W. 728 an de« Tagbl.-
Berla « erbeten.

K UnlmW ~~1
kWZMfSligeMert.wikiLk

in Stimmöltdung,
öeorie.

Wiesbadener
Pädagogium

t . Dir. Dr. Loewwtberg,
Rhefnbahnstr . 5. — Fernen ! 1583.

Sprechstunde : 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung für alle
Schul - und Militärprülungen einschl.
Abitur . Zurückgebliebene Schüler,
die in öffentl. voHanstalten nicht
berücksichtigt werden könnt ., werden
in kürzester Zeit gefördert Eintritt
jederaeit . — Arbeite - u. Nachhilfe¬
stunden für Schüler sämtl . höherer
Lehranstalten , besonders für solche,
deren Vater im Felde steht . Auch
Zöglinge, die zur Erholung hierorts
weilen, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht aufgenommen.
AufWunsch HaJb- oder Ganzpension

in der Familie des Direktors.
_ Prospekt frei._

H&fial-, Zeichen-,und
modellier-Schule::
H. Bouffier, Kunstmaler
akad . u. staatl . gepr .Zeichenlehrer

Adolfstrasse 7.
Gründl . Vorbereitung zum Eänj.-
freiwiüig . Künstlerexamen , glän¬
zende Erfolge . Ausbildung für

Damen , Herren und Kinder.
Alle Techniken . 35jähr . Bestehen.

iie, Masch.-Schr.
Beginn neuer

Vorm.- und Abendkurs »:
vom 1. Mai, 10 Uhr vorm, und

yy 3 . yy 8 */j 99 ftl )6Dd8 äll.

Institut Bein,
Bheinstr . 115, nahe der Ringk.
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46 Myjlrsße 46.
Ecke« oritzstraße.

Anfang Mai:
Beginn

neuer Kurse.
P- rmittag-, Nachmittag. «.

Abend- Kurse.
Amuelduugeu täglich

Inhaberu»d Leiter:

Emil Straus

53

Selnirätn1
Seite 7«

Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule jflon bestem Ruf.
_ Gegründet 1898.
dm  Wnji Baünhofstr. 2 •
WA 11 ul Bcke Rheinstr . ‘ ^
Anfanga. Mitte joden Monats

Beginn neuer
Tag- und Abendkurse

in allen handelswissenschaft¬
lichen Fächern.

Keine Massenausbildung,
daher individuelle , gewissen¬
hafte Unterweisung auf Grund
meiner in 25 jähriger Tätigkeit
als Handelslehrer gesammelten

Erfahrungen.
Einzelunterricht kann täglich

begonnen werden.
Lehrpläne gern zu Diensten.
Inh. u. Leiter: Hch. Leieher.

| Fernsprecher : 37661

Verloren:
Mim NWM

mit schwarzem Wachstuchdeckel,
Blefttifbschrift enthalt . Wieder¬
bringer

fünf Mark.
Abzugeben für Bender, Hotel
Prinz Nistüas.

Verloren von Bierstadter Hohe bis
Museumstraße
1 WksteWiodeo. I AkMkl.
Abzug, g. Belohn. Mühbgaffe 17, 2.

^ 8 «sWl . ßWsehIiiiW «B

Elegante
Damen - GarDerohe

wird in kürzester Zeit modern und
vreiswurdig unter Garantie ange¬
fertigt . Straßenkostüme von 10V Mk.
an von nur prima Stoffen u. Seide
lleliefert. ErsMass. Schneiderarbeit.
Wilh. Schneider, Ellenbogengaffe 10.

Massage ^Wl
Halina Michalska. Querstr . t 1 Et.
__ Aerztlich aevrüit. _
Fußpflege —Massage

ärztl . gepr., Cillv Bomersheim,
Dstzhei« rr Straße 3. I..

nächster Nähe  Residenz-Theaters.

flnnu Kupfer, Ä
Langgasse 26, Ein «,. Römertor 2, Ir.

elektr .Bibrationsm . u.
-g tU JI ll » «- NaaelMeae.

ffiaijaue- mselpfteie
ßUfa  Masstt Ärztlich geprüft),W VD .taa
Elektr. ißibroliönSinafiRqc

u. Handpflege, speziell für Damen.
Trudtz Steffens , arztl . gpr., Orcmien-
straffe 18, 1. Svrech ft. 10—12, 3—7.* Schwed. MinWe. _
Behandl . p. Frauenleid . Staat !, gepr.
Midi Smoli , Schwalback. St r. IN. 1.Mllftgk-

aft 'gassst.
Massage.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
. .. TaunnSstraße 19, 2.
schvag gegenüber vom Kockbru nnen.

Hand- n. Fußpflege.
Anna Reuß , Sprechst. 10—1 u. S—8,

Moritzstrahe 40. 2. Et .,Haltestelle der Elektr.. Linie

KLeg. Wagenpflege,
Mcrsscrge.

^Elld Achilles, ärztlich geprüft,Blbrechtstraße 17, Parterre recht«.
_Sp rechzeit von 10—7 Uhr._

Wlstgk. f)nnü- h.  fafpfl.
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
BKmarckrina 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Hammen
ärzlblb geprüft. Emm » Störzbach.
Mrttelstr. 4, 1. Stock, b. der Lang«.

H Petlchleie»ek I
Wo kann Dame

Geflügelzucht
erl ernen ? Briefe u. G. 129 Tagbl, -Bl.

Schreibmaschine
zu leihen gesucht.

Angebote unter Angabe deS
Meises u. Systems an

W. Wirth , Taunnsstr . 16.

Tennis.
Partnerin oder Partner „_ _

Off, u. E.  730 an den Tagbl .-Perlag.

3fr.Mtwlmt SheurmiltlUBs
hier, persönlicher Auftrag für sehr
reiche Fabrikanten mit hohem Ein¬
kommen und sehr reiche israelitische
Damen, zwecks Heirat . Briese »nter
B. 730 au den Tagbh-Berlag.

JBg - Solange Vorrat reicht:

Zervelat- und Mettwurst
bei Abnahme je zur Hälfte p. Pfd . Mk. 4.5«.

Wehgevei H'cruti, Wööerstvaße 38.

Amlliche Mjche» J
ffrfftnntmnrfmiHL

Am 27. Avril 1916 findet von vor-
mittags 9 Uhr bis nachmittags 5 I“
f® , «Rabengrund " Scharsschie!ftaPu
. ..Es wird gesperrt : SämUiches Ge
lande, einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenzeumgeben wird : Friedrick-Könia-Wco.

Weg hi
Kesselst
Fischzu

.lacht al >, We
^ucht zur

Die vorgenannten

eg Keffelbachtal
Platter Straße,

zur Lei

Wege und
Straßen , mrt Ausnahme der inner¬
er V, .oes abgesperrten Geländes bc.
ftndlichen, gehören nicht zum @e
fahrenberenh und find für den Ver-
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wegen gefahrlos er¬reicht werden.
. ?,em Betreten des abgespero
ten Geländes wird wegen der damit
verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Das Betreten des Schießplatzes
„Rabengrunü an den Tagen , an
denen nicht gefchoffen wirb, wird
wegen Schonung der Grasnutzungebenfalls verboten.

Garnison -Komm and».

Anordnung über das Schl»ästen von
Schaflämmern.

Auf Grund des 8 4 der Bekannt-
mackung des Stellvettreters des
Reichskanzlers über ein Schlacht¬

bot für trächtige Kühe und Sauen
' August 1915 lReichs-Gesetz-
, Sz ^* >1 wird hierdurch folgen,des befttmmt:

LI . Das Schlachten der in diesem
^ahre geborenen Schaflämmer wird
VV-zum 15. Mm d. I . verboten.

8 2. Das Verbot findet keine An¬
wendung auf Schlachtungen, die er¬
folgen,, weil »u befürchten ist, daß
das Tier an einer Krankheit ver¬
enden werde, oder weil es infolge
eines Unglucksfalles sofort getötet
werden muß. Solche Schlachtungen
Und innerhalb 24 Stunden nach der
Schlachtung der für den Schlach¬
tungsort zuständigen Ortspolizei.

ferner keine
behorde anzuzeiaen.

Das Verbot findet
Anwendung auf dieAnwendung auf die au? dem Aus¬
land erngeführten Schaflämmer.

8 3. Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden gemäß 5 5
her eingangs erwähnten Bekannt¬
machung mit Geldstrafe bis zu 1500
Mark oder mit Gefängnis bis zu
3 Monaten bestraft.

8 4. Die Anordnung tritt mit dem
Tage ihrer Bekanntmachung im
Deutschen Reichs- und PreußischenStaatsanzeiger in Kraft . *

Berlin , den 27. März 1918.
Der Minister für Landwirtschaft.

Domänen und Forsten.

^RlchlmWe Kigftnfli

Zll KsllsllMÜWs-
und

KoiMiiWusgeMMkn
empfehle ich in großer Auswahl:

Uhren,
Ketten,
Borstecknadetn,
Manschettrnknöpfe,

lmlger mit u. ohne HnlÄkettchen,
Armbänder , Ringe,
Broschen. Bestecke,
Serpiettenringe,
KriegSfchmnck.

E . JBücking^
Neugaffe 21, 1. St.

Glimmifohlen L 2 Mk., Absätze
v- MM  an , noch zu h FaFLdgesch.Klaub , Bleichstraße 15. Tel. 4808.

Saatkartoffeln,
Kaiserkronen, Krührosa, Up de dato
(Posener Saatware ) empfehle ab Lager,

solange Vorrat.
Otto Uukelbaeh , SchwalbacherStr . 91.

NB - Bestellungen nimmt auch Herr
W. Hohmann , Sedanstr . 5, entgegen.

Suche f. e. nah. Verwandten ohne
dessen Wiffen,

Grotzkaufmann,
Kommerzienrat

40 I . all , alleinsteh., schöne, shmp.
Ersch., mit grüß. Sink. u. Vermög.,
pass. Heirat . Es w. resl. a. Dame m.
groß. Vermög., a. Wwe. mit 1 Kind,
c-o. geschied. Frau n. ausgeschl. EvL
Einheirat in grüß. Sache. Diskret.
Ehrensache Angebote u. A. 263 an
den Tagstl.-Verlag.

. .. * Linoleum -Reste
für M <be, Zimmer usw.,
1 Mk. gm, durchgemustert.
Rheinstra ße 66.

bis
harhaz,

gegen Achselschweiß vorrätig
Spezial -Geschäft für Hautpflege

Korwie, Mo ri tzstraße 4.

Dension,
vornehme, bis 8—9 Zimmer . 5 möb-
lwit . zu übernehmen gesucht. Offert,
nnt . Eh T. 4082 an Rudolf Moffe,
Eharlottenburg . Kantstr . 34. F1^

Jährlich Tausend Zentner Vleh-
kattcr vom Morgen. Einmal ge¬
pflanzt, 30 Jahre lang abzuernten.
„Edel-Comfrey“ das beste Vieh-
futter der Welt. Schmackhaft nahr¬
haftes Futter für Schweine, Pferde,
Binder, Schafe, Kaninchen, Hüh¬
ner, Enten und Gänse. Eine Ver¬
billigung der gesamten Viehhal¬
tung. Achtmal im Jahre abzuern¬
ten! Jeder Landwirt sollte wenig¬
stens ein kleines Versuchsstück
mit Comfrey anpflanzen. Die Er¬
träge werden geradezu verblüffen.
Man steht wie vor einem Wunder.
Es hat wohl noch nie eine Futter¬
pflanze existiert, die derart unge¬
heure Futtermengen hervorbriny*.
„Was hätten wir“, berichten die
Landwirte in Ost- und West¬
preußen. „jetzt im Kriege mit un¬
serem Vieh anfangen sollen, wenn
wir keine Comfrey gehabt hätten.
Comfrey hat uns das Vieh erhalten.
Von der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft auf das drin¬
gendste zum Anbau empfohlen.
Das beste Hühnerfutter! 100 Steck¬
linge dH 1 .75 — 200 Stecklinge
dH 2 .86 — 500 Stück dH 5 .—, 1000
Stück JH  8 .—. 8000 Stück dH 20.—.
Die Aufträge werden der Reihe
nach, in der sie eingeben, ausge¬
führt, jedoch — weil Neuheit —
nur soweit, wie das vorhandene
Pflanzmaterial hergibt. Verbindlich
ist dieses Angebot bis 13. Mai.

Blumengärtnereien Peterseim,
Erfurt, Lieferanten für Se. Mal.den Deutschen Kaiser
<• *"Jetzt noch sehr billig: Öeraüse-
sämereien, Bosen, Obstbänme,
Beerensträucher, Erdbeerpflanzen
Hauptkatalog umsonst. F103

WMUWWWU
Heute Dounerstag , den 27 . April er.

und ev. den folgende « Tag,
jeweils morgens 9)4 und nachmittags 2)4 Uhr anfangend,

versteiWre tch tm Aufträge des gerichtlich bestellten Rachlaßpflegerz und
wegen Auslosung eines Herrschaft!. Haushalts in meinen Autttonssäle»

und Haushaltungs-
3 Marktplatz 3

nachverzeichneie sehr gut erhaltenen Mobiliar-
gegenstände, als:

1 kompl . Birken -Schlafzimmereinricht.
bestehend aus 2 Betten, 3teilig. Spiegelschrank, Damentoilette und
2 Nachttische« ;
1 Mahag . emgel . Etzzimmereiunchtuua
bestechend aus Büfett , AuSsiehtisch, 6 Lederstühlen, Kredenztisch
und Wanduhr;
1 Eichen -Herreuzimmereiurichtrrug
bestehend aus Umbau mit Sofa , 2 Polstersesseln, Schreibttsch,
Büchergestell, Tisch u. 2 Stühlen;
1 knmpl. Küchen-Einrichtung , 1 fast neue emaill. Badewanne mit
Patent -Gasbadeofen, kompl. Betten, 1 Mahag .-Büfett , 2 Mahag .»
Kommode«, Mahag.-Kleiderfchränke, Mahag .-Konsolfchrank, Nußb.-
nnd Mahag ^ Wafchkommoden und Nachttische, Mahag .-Auszieh-.
»pale, runde, Spiel -, Ripp-, Näh- und Blumentische, 12 Maha, ..
RohrstüAe , Eh- ifelongue mit Decke, Sofa und 2 Sessel mit Plüsch,
^zug , weißer Kleiderschrank, Tische, Stühle , Handtuchhalters
Klavrerstuhl , 2 Goldspiegel mit Trumeau , oiv. andere Spiegel,
Btlder , Mpp- und Dekorationsgegenstände, Glas , Porzellan , sehr
schone elektr. Lüster, transp . fast neuer Herd, Ofen, kl. Eisschrank.
Flurgarderobe große Partte sehr gutes Weißzeug, als Tisch-, Bett-
und Letbwasche, Damenfletder , Herrenkleider. silb. und versilberte
Bestecke usw., gold. Damenuhr , gold. Schmuckgrgenstände, zwei
Porzellan -Wandwaschbecken, Reiseköffer, Körbe, Tasche«, Küchen,
und Kochgefchtrrund dergl. mehr T - .

merstbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Rosenau,
Aukftouator und Taxator.

Telephon 8584. — .-  z Marktplatz3. - Telephon 6584.

Sfaubsauger - Apparafe
Flack ’“ ■* 'and Eeparaturen, Luisenstr . 46, neb. Residenztheater.

Tel. 747. 154

Wer schenkt
im Felde erfr . Krieger
photogr . Apparat?

Mitteilung unter I . 729 an den

Far die liebevolle Teilnahme an dem unersetzlichen Verluste , den wir erlitten
haben , sagen wir unseren tiefgefühltesten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fran Margarete Schembs , gsb. Sattler
und Kinder.

500 i
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Schutzmarke
Kronen ' Glas.

Lin Waggon Kronen -Glas eingetroffen.
„Kronen -Glas' 1 zeichnet sich aus durch seine kristallhell « Farbe sowie stabile Qualität und ist daher in Haunhaltungen,

Wirtschaften und Fremdenheimen sehr beliebt .. .—

Kristallhelles
Pressglas

Butterdosen mit Deckel . . 25, 22 Ffg.
Käseglocken auf Teller . . . 50, 45Pfg.
Zuckerschalen auf Fuss . . 20, 8 Pfg.
Stnrzflaschen mit Trinkglas . . 45 Pfg.
Wassergläser. 10, 8 Pfg.
tneleegiäser , schöne Form . . 15, 10 Pfg.
Satz -Schüsseln , 6StückimSatz . 1.10 Mk.
Obstteller .  . 8, 6 Pfg.
Blumenvasen .Flora“ 16 20 27 cm

3 © 45 100 Pf-.

Schüsseln , Steinschliff-Imitation, 20, 15 Pfg.
Schüsseln , Olivensehliff-Imitation, 22, 18 Pfg.
Garnitur „ Roland “ ,

(bester Ersatz für amerik. Pressglas)
Schüsseln . 40, 20 Pfg.
Teller. 20, 18 Pfg.
Znckerschalen . 40 Pfg.
Butterdosen . 05 Pfg.
Käseglocken. 95 Pfg.
Bilchsatz , 8teilig . . . . 110 Pfg.
Blumenvasen . . . . 45, 30 Pfg.

für Wirte!
Kranen-Seidel

in verschiedenen Formen und Grössen
wieder auf Lager.

Sitikochgläser:
mit Deckel
mit Gummi

mit Klammer
45 55

Kegina
60 65  I Slsikoehappsrat

Srtfeurp mit Deckeimit Gummi
35 38 42 48

mit Einsatz
mit 6 Federn
mit Thermometer jetzt noch 8 SO

Mk.

Betrifft: Binkoehgläser.
Da die Sodafabriken neue Abschlüsse nicht annehmen

können und Soda zur Herstellung von klarem Glase erforderlich
ist , so müssen die Glashütten zu Ersatzmitteln greifen.

Es ist fraglich , ob sich die neue Kriegsschmelze , welche von
grünlicher Farbe sein wird , als Material für Einkochgläser
bewährt ; jedenfalls bedarf -es erst monatelanger Versuche.

Dadurch dass wir bereits ca.

70000
Sinkcehgläser ans bestem erprobtem Glase
auf Lager genommen haben , werden wir von diesem Uebelstande

nicht betroffen.
Wir liefern nach wie vor unsere

bewährten Marken

„flegina“ und Jöriburgia“
in bekannt guten Qualitäten.

Kaufhaus A . Würtenberg
G.
m.
b.
H.

Wiesbaden
Heugasse«

Bekanntmachung.
Die Zwischenscheine für die 5 % >Schuldverschreibungen VeS Deutschen

Reichs von 1815 (III . Kriegsanleihe) können vom
1. Mcrr ö. J . ad

tn die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgetauscht werden.
Der Umtausch findet bei der „ Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ", Berlin W8,

Behrenstrahe 28 statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankaustalren mit Kasseneinrichtung bis
zum 22 . August d. I . die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und innerhalb dieser nach
der Mmmernfolge geordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienststundenbei den genannte« Stellen
einzureichen. Formulare zu den Nummernverzeichnissen sind bei allen Reichsbaukanstaltcn erhältlich.

Firmen und Kassen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine in der rechte « Ecke ober¬
halb der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen. F175

Berlin,  im April 1916.
Werchsbclnk-JireKLorium.

Havenstein . v. Grimm.

* f.  Dofflein *
frisdridislr. 53 fernspr. 178

BrieuditungihSmm:
: für elektrisches Lieht und Gas :

:: Das-Badeofen::
. . Badewannen. *.
Gas-Kodiapparaie

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in Schlafzimmer« in jeder Holz¬

art : Eichen, Nutzbaum, Kirschbamn, Birnbaum , Birten , Rüster , Ahorn,
sowie große Auswahl in Speise- und Herrenzimmern . Küchen-Einrichtungen
in jeder Preislage , sowie jedes einzelne Möbel vom einfachsten bis zum
modernste» Stil , nur erstklassige Ware, zu den billigste» Preisen unter weit¬
gehender Garantie.

Anton Maurer , Schreinermeister,
Lernspr. 4575. U  Blkichstritze 34. Kernspr. 4575.

i Schuhe, Stiesel|
B werden in einem Tag gut und st

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.
Beste» Kernirder.

Herren-Sohle« . . . 4.00 Mk.
Tamen-Sohlen . . . 3.10 „
Herren-Absätzc . . . 1.2V „
Lamen-Absätze. SVPf.bisl ..
Genähte Sohlen 3V Pf . teurer.
Knaben», Mädchen», Kinder»

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide
und beste Arbeit, sowie prima

Leder.

MMlerelSmSW
Mich-l- d-r , 18.

1
1
Ii
1

i
«
i| Telefon 5963.

WeinstubeL.Göbel,
Adelheidstraße 65, Ecke Karlstraße.

Von heute
im Ausschank:

1915er.
Solbctgekeltert.

a himiimiiihihiiii. imimi. .

Tennis-Schlager
Tennis-Balle••

••
••
••

Beste Fabrikate.

Tennis -Schuhe
Tennis -Gürtel
Tennis -Hosen
Tennis -Hemden

CporthM 5chaefer
502 -
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Größte Auswahl am Platze.

FramftlubE. D.. Oraniendr. 15L
Samstag , 29. April, abends 7 Uhr : Konzert des Frauenklnb -Chores

geleitet von seiner Dirigentin Frau Gnssy Alolf unter frdl . Mitwirkung
von Herrn Alolf. Am Flügel : Fr !. MUly Kupltz . Prolog . Liedervorträge:
Frau Zimmer -Glöckner . Frau Dr. Brieger , Frau Wolf- Orth . Duette : Frl.
Thoma und Frl . Clos. Doppelterzette , A Capellechöre vom Frauenchor.
Geigensoli : Frl . Krause . — Eintrittskarten für Nichtmitglieder 1 Mk.

Der Vorstand . F535

Vegttar.lir-ReslmilI.Rg.
HeB*g*nmuhl || asse 9.

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze.
Grosse Auswahl von frischen Gemüsen, Eier - u. Mehlspeisen , Suppen usw,
Sorgfältigst zubereitete Mittag - und Abendessen . — Spezialität : Eier

Pfannkuchen und Hamburger Apfel-Pfannkuchen.
—- a An fettlosen Tagen besondere Spezial - Gerichte. ■ 1 i

Leiter gesucht
für Arbeitsheim zur Beschäftigung und Erholung schwerbeschädigter
Kriegsteilnehmer in Stadt am Rhein. Herren, welche Anstaltswerkstätten
geleitet haben, bevorzugt. Ausführliche Angebote mit Lebenslauf und
Photographie unter 8. 726 au den Tagbl.-Berlag. F12
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